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Die Lebensfragen Deutſchlands. 
Hamburß, 2. Aug. Dle Neue Hamburger Zeitung“ ver⸗ 

ößßentlicht eine Zuſchrift von führender harlamentaoriſcher 
Seile, worin feſtgeſtellt wirb, daß ſich das Miniſterium Wirth 
rollſtändig klar Über die Notwendigkelt ſeines Rücktritts ſel, C 
falls es in der oberſchleſiſchen Frage und in der Angelegen⸗ 
heit der Sanktlonen keinen Erß⸗lg erzielt. Das Partament 
tellt in ſeiner Übergroßen Mehrheit den Stanppunkt der Re⸗ 
gterung. Bon der Entſcheldung aͤber Oberſchieſten und über 
die Sanktionen hänge alſo das Schickſal des Kabinetts Wirth, 

das Schlöckfal Deutſchlands und daruber hinaus⸗ das Schick⸗ 

ſal elner großen Teiles der Welt ab. Dieſe Entſcheldung 
mürde ihre vernichtende Wirkung aber nicht bloß dann aus⸗ 
üben, imenn ſie zu ungunſten Deutſchlands und der Gerechtig⸗ 
tett erginge, ſondern auch eine weltere Verſchleppung, ſel es 
durch eine Verſchleyppung ber Konſerenz, ſei es auch durch 
eine internationale Verwalkung des Induſtriegebietes unter 
Ausſatzung der endgüttigen Zutellung, wäre ebenſo unerträg ⸗ 
lich wie eine pofitive ungünſtige Entſcheidung. 

Um Ende ihres Lateins. 
flopenhatgen. 1. Aug. „Polliiken“ veröffenklicht elne 

petetsburger Meldung, wonach dort Gerüchte verbreitel 
würden, daß bie Sowſetregierung gegenüber den Menſche⸗ 
wiſten eine Erklärung abgeyeben habe, daß ſie der Lage in 
Rublaud nicht gewachſen ſel. Sie ſei berein, mit allen Par · 
telen dan Schickal Rruilllandr zu beſilmmen und ſie vertaunhe, 
daß das eintzeſetzte Hilfskomitee, in dem dle Bolſchewiſten uur 
ſchwach verkreien feien, die Macht Übernehmen ſoll. ö 

Der Zug des Elendr. 

flopenhagen, 1. Aug. Nach einer Meldung des Moskauer 
Blattes „Isweſtija“ beläuft ſich die Zahl der hungernden Be⸗ 
wohner in Oſtrußland, die auf Moskau zu marſchieren, auf 
über ſechs Milllonen, Am 20. Juli erreichten ſie die Stadt 
Gambow, nachdem ſie die ihnen enigegengeſandten Truppen 
in die Flucht geſchlagen hatten. Stie plünderten alle Vorräte 
und töteten ſämtliche Pferde. Die Truppen, denen der Schutz 
der Stadt anvertraut war, hatten ſich geweigert, auf die 
Menge zu ſchießen. 

Kopenhagen, 1. Aug. „Politiken“ wird aus Riga tele⸗ 
graphiert: Amtlich wird mitgeteilt, daß die Chokera im 
Gonvernement Samara furchtbar wiltet. Allein in der Stadt 
Samara kommen täglich 400 neue Fälle vor. Im Gouverne ⸗ 
ment Samara gibt es berelts über 40 000 von ihren geſlüch⸗ 
teten Eltern verlaſſene Kinder. — 

Trotzti erklärte in einer Unterredung, daß das verbreitete 
Gerücht von einer Mobillifierung Sowjetrußlands gegen 
Polen, Numänien und Lettland eine freche imperlaliſtiſcye 
Lüge ſei. V 

Polniſche Vertretung in Oberſchleſien. 

Beuthen, 1. Aug. Wie die polniſchen Blätter melden, 
wurde eln poiniſcher oberſter Volksrat für Oberſchlelien ins 
Leben gerufen, zu dem 12 Leiter der polniſchen Partelen und 
Oewerkſchaften gehören. An der Spite des Volksrates ſteht 
ein vplerglledriges Präſidium. Der Bolksrat hat ſeinen Sitz 
im Hotel Lomnitz in Beuthen. Geine wichtigſte Aufgabe 
nennt der Volksrat den Schutz der Intereſſen der polniſchen 
Bevölkerung und deren Vertretung bel der interallilerten 
Kommiſſion. 

»erechte Löſung der oberſchleſiſchen Frage!⸗ 
Condon, 1. Mug, (Rerter.) Im Unterhauſe erklürte Clond 

Georgé auf eine Anfrage, die britiſche Regterung ſei bei den 
jüngſten Auseinanderſetzungen mit Frankreich lediglich von 
dem Wunſche geleitet geweſen, eine gerechte Löfungz der ober⸗ 
ſchleſiſchen Frage in Gemüßheit des Abflimmungsergebniſſes 
und der Beftimmungen des Friedeusvertrages zu ſichern. In 
Beantwortung von Zwiſchenrufen erklärte loyb George, es 
ſei die Aufgabe der britiſchen Regierung, darüber zu wachen, 
daß Polen und Deuiſchen in gleicher Weiſe völlig rechtmäßige 
Behandlung zuteil werde. Lloyd George erklärte, er glaube, 
daß auch das Verfahren geuen die Kriegsbeſchudigten auf 
der Tagung des Oberſten Nates Gegenſtend der Erörterung 
ſein werde. 
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Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts“ werden 
die ohexichleliſchen 
engliſchen Kommiſſion bereiſt, die ſich im Auftrage der engli⸗ 

    

   

          

   
     

Aebenh 

en Kreile Plek und Nubnit Zurzeit von einer   

  

  

Die Einladung des Oberſten Rates, 
LCondon, 1. Aug. Wie Reuter erfährt, hat Briand heute 

vormictag den Vorſchlag, dis Tagung des Oberſten Rates am 
8. A in Varis ſtattſinden zu laſſen, zuſtimmend beant⸗ 
wortek, Slvpyd George, Vord Curzon und andere Kabinetts⸗ 
mitalteder werden am Sonntag obreiſen. Es berrſcht hler 
dat Empfinben, daß die Tagung nur wenige Tage dauern 
wird, da bie britiſchen Minſſter in Landon Pringendes zu 
erledigen haben. Der italteniſche Miniſterpräſtdenk und ber 
fen. Miniſter des Aeußern werden ebenfalls in Parls 
jeln. ů 

Paris, 1. Aug. (W. T. B.) Die Einladungen zur Stßung 
des Oberſten Rates, welche auf Montag, den 8. Auguſt feſt⸗ 
geſetzt worden iſt, werden heute abend an die beteillgten 
Mächte abgeſandt werden. 5 

  

Die Streinwelle in Polen. 
O. E. Warſchan, 30. Julfl. (Drahibericht.) Der Streit in 

Lodz dauert an und zeigt eine Tendenz zur Verſcharfung. Es 
ſtreiken die Textil⸗, Gerberel“, und Metallarbeiter und das 
Apothekenperſonal. Die Verhandlungen in der Textillnduſtxie 
ſinb ergebulslos geblleben, da die Arbeitgeber eine Lohn⸗ 

von nur 90 Prozent zugeſtanden, während die 
Arbeitnehmer 50 Prozent verläangten. Eine in Vods zu⸗ 
ſammengetretene Konfrreng⸗wun Wertreteen;der zur Foinby 
ſchen loziullſtiſchen Partei nelgenden Gewerrſchaften hat 
einen Vollzugsausſchuß gewählt, der einen allgemeinen 
Sympathieſtreil zur ⸗»Unterſtützung der Teptllarbeiter durch; 
führen ſoll. Ihrerſeits ſetzt bie Reglerung die bereits in An⸗ 
griff genommenen Vermittelungsverſuche fort und der Ar⸗ 
beitsminiſter Darowski hat für Anfang der kommenden 
Woche eine Sitzung von Arbeitgeber- und Arbeitnehmer ⸗ 
vertretern nach Warſchau einberufen. In Warſchau iſt eine 
Lohnbewegung unter den Arbeitern und Angeſtellten der 
ſtädtiſchen Betriebe im Gange. Ein »italieniſcher“ Proteſi⸗ 
ſtreit ſoll die Lohnforderungen unterſtützen. In Kongreß⸗ 
polen und den öſtlichen Randgebieten haben die nieberen Ge ⸗ 
richtsbeamten einen eintägigen Proteſtſtreit durchgeführi, um 
die Regierung zu bewegen, die ſeit langer Zeit in Ausſichi 
geſtellte Beſſerung ihrer materlellen Lage nunmehr durch⸗ 
zuführen. ů 

Cepz, zi. zul. (p. u. E) Der Streik in der Fertl 
induſirie ift beendet. Die Arbeiter haben eint Lohnerdöhung 
von 40 Prozent exlangl. öů 

Beleldigung des Reichspräſtdenten. 

  

   

  

   

  

   

  

Wegen Beleidigung des Reichspräſidenten Ebert ſtand 
vor der Ferlenſtrafkammer des Vandgerichts 1. Berlin der 
Handlungsgehllſe Erich Schutthe. Anläßlich des Ablebens 
der früheren Kaiſerin entſtand in der Werkſtatt der Firma, 
bel der der Angeklagte beſchäktigt iſt, eine politiſche Debatte. 
bel der der rechtsſtehende Angeklagte den Standpunkt ver ⸗ 
trat, daß die frühere Kallerin ſehr viel Guter getan habe. 

Dleſe Aeußerung rief lebhaften Widerſpruch hervor. Der 
Angeklapte geriet in lebhaſte Erregung und verſtieg ſich 
ſchliehlich zu der Aeußerung: „Euer Gbert iſt a alle Tage 
beſoffen wie ein Schwein!“ Dieſe grobe Beleidigung wurde 
von den Zeugen des Vorfalls dem Reichspräſtdenten mit⸗ 

geteilt, der Strafantrag wegen Beleldigung ſtellte. Dor 
Staatsanwalt beantragie i Mönct GSefänünis. Das Gericht 

diert bel der bisherigen Unbeſcholtenteit und der Jugend des 
Ungeklagten, der die Aetcßerung citenzar in ber pälitiſche 
Erregung getan habe, eine Haftftrafe von 1 Woche als 

genteſſene Sühne und hewilligte dem Aügeklagten auch eine 
Bewührungsfriſt ö ů 

    

  

von drei Jahren. 
Dieſes Urteil iſt, wie bisher faſt olle Urteile wegen Be⸗ 

leibigung des Reichspräſidenken, von einer überraſchenden 
Mllde. Es wäre hiergegen nichts einzüwenden, wenn man 

den gleichen Maßſtab auch in anderen Föllen anlegen wülrde. 
Man gewinnt jedoch mehr und mehr den Eindruck, daß die m 

Zubilligung mildernder Umſtände etwas einſeitig verteilt 
wird. Die Korraſpondenz, die dieſen Bericht verbreitet.a 
meini, daß der Broaaß an die verfloſſene Aera der Ma⸗ 

jeſtötsbeleldigungsprozeſſe erinnere. Wie voll⸗ 
kommen akwesig bieſe Auffaſſintg iſt, beweiſt die Tatſache, 
daß der Reichspräſident hunderts ihm zur Kenntnis gelangte 
ſchwere Beleidigungen ungeſühnt,hat durchgehen laſſen. Es 
wäre geradezul abſturd, daß der Reichspräſident ſich immer 
und grunblähklich von jedem Rüvel in leiner Ehre ongrelien 
laſſen ſoll, ahne hiergegen einzuſchreiten. 

Oronn für bie werktätige Vevölkerung 
„% der Freien Stadt Danzig ασσ 
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— JLI2. Jahrgang 

Abnnen wir ſozialiſterenꝛ 
Von Max Sachs. 

Bor elnigen Wochen leiftrte ſich im Rolchstad der bems⸗ 
kratiſche Führer Peterſſen die bahn, Sehaupüumg, Ae Selis ů 
   tſlerung wäre fülr die Sogtaldemokratie mur tine Schau· 
fenſterpuppe. Gewiß iſt man ſich in der Gazialbems⸗ 
kratle harüber klar, daß nicht von heute guf mortzen die 
ganze Wirtſchaft ſozlaliſtert werden tann, aber wenn Peter⸗ 
ſlen uun Recht wäre, ſo hätte unſere Vartel Eberhaupt keine 
Exiſtenzberachtigung mehr. Wir haben nicht bie geringſten 
Urſachen, unſere fozlaliſtiſchen Zlele aufzugeben. Die moderne 
hochtapitaliſtiſche Entwicklung lieſert uUns immer neue Be⸗ 
welſe für die Rotwendiokeit, auſ der Bahn zum Soziollamus 
poriaärts zu ſchreiten, iind dieſe Entmicklung ſchafft auch 
immer mehr die Vorbebintzungen fUr die Hürchführung der 
Sozialiſterung. * ů 

Ein wichtiges Stüc Sozlaliſterungsarbeit kann von den 
Genoſſenſchaften gelelſtet wärden. Aber en it auch durchaus 
möglich, die Zahl der Girtſchafte belrlebe, die ſich ! 
Eigentum von Staat, Gemeinden oder Lomm 
nalverbänden be ů ben Ge 

ſach mit Vnreaukratiſterung alt ů 
hauptet, daß flaatliche und kommunale Betriebe in der Rege 
ſchlechte Ergebniſſe erztelen. Dieſe Behauptungen ſind 
fach übertrleben. Wir haden mit unſeren Staats⸗-ut 
meindebetrieben oft ſehr gute Erfahrungen gemacht, 
wenn heute dieſe Betriebe häufig mit Fehlbetrö 
ſo liegt das zum großen Teil boran, daß ſie ihre 
in demſelben Maße wie private Betriebe erhöht 
Gi ſie entbehrliche Arbeitsträſte nicht 

  

    
    

  

        
      
      
       

  

      
    

   

     

   

  

    

  

       

        

  

    

  

     

    

    
    
    

  

   
    

      

     

  

nünſchaffungen und⸗Reu 
ober kommenden Haushatt gebu 
Bewegungsfreiheit zu ſehr gehemmk. Die 
niedrigen Veomtengehälter mochen es oft unmöglüch, hert 
ratzende Fochleute für die Veitung der Be Ju gewinnen 
ja, dem Staat werden jeſten J 
Pkivatindrſtrie wegengaßlert. Da bel der Beſörderil 
Beamten das Dienſtatter ſehr häufig a n 
findet bei der Beſeßun lt 
Kusleſe ſtatt, wie der in Privatbetrieden mögl 

Aber wy ſteht es denn geſchrieben, daß Vetxijebe, die 
Beſitz der Allgemeinheit ſind, burcautratliſtert 1. 
arnten geleitet werden mülfe ie können ebenſo 
irgendein kapltaliſtiſch internehmen in der Form 
A⸗G. ober: G. m. b. H.- betrleben werden, wit zum V 
die dem Reich gebßrenden Deutſchen Werte A.-G., die el 
Teil ber ehemallgen Heeresw. en Uö en hab 
und es iſt uneu. wel i wWaürüt 
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Leitung nicht einſchränkt und wenn irnend möglich die 
den Perfönlichteiten an den wirtſchaftlüchen Erfolgen 
Unternehmung auch materiell intereſſtſert. Durch 
nühme der Aktien dor einzelnen Unternehmungen durch 
Staat könnten hanze Wirtſchaftezweige „vstoliſtert werd 

Mit Hilfe der durch den Beſßttz der Aktien öder Ante 
worbenen wirtſchuſtlichen Macht kann dann ber Stact 
organiſatoriſchen Aenderungen durchführen, die zu 

hohung der Wirtſchaftlichkeit notwendig find. Eriangten aü 
dieſem Wege Staat urnid Kchem he Aber gant9. Miclth vin 

finanz ſſe bießer 
dadurch beainträchhat würde 
aufgewandte Kapital verzinſt 
Betelebe doch, wenn ſie aitegel 
unker Umſtänden große Erträge 

Wo man aber nicht ſo 
i Eigentümern 

ann Würch Zufamt 
öffentlich konttvilierten Vert 

Wiriſchaft verbeſſert, und es können 
den. Oerartige:. Verbände wülrden ihre 
prinatkapitaliſtiſchen Kartellen Haben, von d 
dadurch imterſchelden, daß an ihrer Leitungen 

treter ber Unternehmer, ſondern auch Vertreter 
And. des Staales beteilizt würe 

olcher Organiſationen, 
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Dess 

imtt Der Peſttetzunmg 

Aübmen un E 

„Kiiward. und 51t. rügicſt Hanie 38 Auſwand ut Kußg en günſtis gu 
Me ent ler Burbünde, wis fie üünet 
ſelner chrift üter Uie 0 ů 
dert hot, kümeßn in Betxacht: Beratung der einzelnen 
trlebe in kechniſchen und wirtichefllichen n, ung 
von Typen und Nurmen zur Bere und Berbill 

„der Produktiott, Stillegung tachntich —2 Betrieht, 
wobel natürlich Für dis Eniſchädigung der Urteiter geſornt 
werden müßte ů 

‚ 5 8 im Fineitel .— fein, ab man bei Scheſ⸗ 
ung ſolcher Organtfation ſchon von einer Soslellſterung 
MRörn kamm., well bler bos Prinateigentimm an Mrohuthanz⸗ 
pütteln eihulten blelst. Aͤbrr jeder Hortſchriit in der Organi ⸗ 
ſatlon unſertr Eiriſchalt bringt uns den Seziallsemus nüber. 
belonbert damm, meun gleichellig etur Müuſchränkung der 
krehen Veritigungsgewalt der Miüulernehmer üÜder die Vrohut ⸗ 
fipnemittel ſtottfünbet. Das Hiel aller Sozialiſterungmoß⸗ 
nahmen meü re Fein, die Brrſchwendung, Die der Kapttulis; 
mus mu Gütern und Arbeltstrüften treibt. amuclern m 
tkende Ostzantfterung unſerer Wireſchaft zu nermindern un 
den Wirkungegrob der Arbeil zu erbdhen., Hie techGrüHen 
unnd organifstoriſcen Errungenicheſten 
kopttaliſkilchen Zeil lollen dabel in noch Hätzerem Krebe, als 
ban ber Kapitallemits tut, ausgenußt und der Aügemeinbett 
bituftdar ßemocht merden. ü 

Zerpetlen wird bedeuptrt, eÖ kßgte un Veutſchiseh eßt 
berholß nicht jazloſiſtert werben, wall hunn der Katente 
NenKpfänder gicheſten würben Uber Nit BWerdan⸗ 
behen daben keine Nerenlaſfung. Pfünder ehmen. 
wenn pee Berpflichtungen erſthit werden. Pärmen wir dos 
her nicht. ů Aüme vosth. ur Ves us 83 — 
Zwangemaßnatmen greiſt, die für uns ampfinh 
ſind uls etwa bit Weßiehrse ſolcher Blünder. Esll. wird hir 
Entente auch nicht vor Eingrifſen in bus privattapiteliitiäche 
Gerntem zuruckichrscken umtd der beüuichen Rectherung einſach 

die Pilicht euferlegen, bie enteignelen Kapitellften zu' ent⸗ 
ſhüdigen. Die Furcht vor der Eutrute Prautht alto en 
Sogioltſterungamaßnahmen nicht zu bindern. 62 unſinnin 
Eu Wääre, den Maflen vorzugunteln, daß wir von beut au 

  

  

morgen die knpikaßißtiiche durck etar eshtommen tosballfzticte 
Wiriſchalt erieten Känmen, ſo folich würe es euch. oenn teir 

dite brüäsupteteh, daß wir gar nlicht ozialfteren könmen. 
—Prelllch werten wür müt Sashteitfterungeferdtrungen 
in der Retßel auf ben Widerttand faßt adler Hürtenichen Vot⸗ 
teien ſteßen. Das darf uns aber nicht hindrru, ken Kompt 

Für Pie Sortaltterung Mit aller Erurtie zu führen. Sollen 
Lie ſchrveren Vaſten, die me Erſhüllung der Wledergur; 
matkungzpflichten geirügen werden müſten, für bas deutſwe 

— Kölk eiregermahen erkägtich jrin, in muß alles dorangelent 
werden., um km ſteinenden Waße ſostukiſtiſche Ortnung an 

Eie Stelle der kephtallitlſchen Knacchie zu feßen. 

Wirtſchaftliche Nundſchau. 
Die Werdberrtte der Pridelnchentemken. — Die 

  

  

Der Neichstag bal, noch unmitleibar bevor er in die 
HBerten gegangen ilt. ein Gelek verabſchlebet. das In der 

tuffentlichkeh lehr meuig, um ſo mehr aber bel den Interef; 
ülentrn Weachtunm ge X dot. Go handeit ſich mmn jolgen · 

ů Ael den Frivalnotenbanten in München, Stultgart, 
Karisrute und Drraden befindar ſich noch clur nian unerbeb'; 

   

lliüe Summe von Ssibvorrälen, die i Priedent 
„Leiten die ohrnonntt Drilteldecung für den Bapiorteld⸗ 
„umtaut ildeten. Rechdem im Ausguſt 191“ euch den Hridet⸗ 
aienbonden kas Recht gutzeſtunben wor, vorläufig tur Ein⸗ 
Wiung ädrer Noten Keichrtbantnoten 
„hüchden ror kurzem die Metall-Hritteldecuns 

s in Wirkiichtrit chen länyft nicht wehr gabſ geftà⸗ 
II„ utgcbaben worben iſt. Fanden kie Volbrorräke 
Eun — —— den Arivalnotendanken zuur 

Len Füstgnt. Es iA Legeichnend für Dee wirtſchettüächen 
Iuſtünde im Reicht, daß Gpetutentengtruppen ſie 
Wiemmengrlunden batien, Ris durch Erwerbung ber Aktten⸗ 

mehrbeil dieſer Kalrndanten den Zrwet verfolgten, di: 
Galbnerräte der GBanken geslunbringend 
Güssunüsen. Um Sies unmtglich u mechen, Mußte, 

kurz vot Torrsichluk. kem Reichstes ein Gelek vorgelegt 
Kerden. keäs jedeesde Verwendunt des Geldbenandes der 
Vrieetrtesensanken von der vortertgen Auſtintmumg der 

Keichtregierustz abbäntzig wach, Benn nicht die Keichs⸗ 
keßlervus noch Piszattricht und in aller Ellt Vieies Geſez 
auwteche grbrocht härtte, wer weib, mas danm mit ben Wold⸗ 

voertäten der Rrivatnatentenken geichehen Böre. 
Durch bie ießttin angenemmene Sorelle zum Einlom⸗ 

menſtruerszeſet üt es kekemmiich eirer rechtsgericheten 
Erardeit Kelüngen, gewifſe kinmelige Einnahrten, die Raher 
Eiünkemmenficuerpilichlg waren, van bieſet Ginkom⸗ 
memſtanerpllicht zu befetien, ſeßrum es ſich nicht 

en reine Spskulckensgewinne hundett, Mun dat der Keichs⸗ 
kärtckezmirititer eintn Erlak derausgegeben der ein wentn 

    

   

  

  

etter in ben Wein all verer ſchttter., die ehafft Batten, ibrs 
koneigen Einnaheen“ nicht erſteuern zu Sräuchen. Hier⸗ 

Kach kömmt die Anwendung der Bellimmung zugunſten der 
LSinnuligen Einkormmen erli dann in Froße, wern die Ein⸗ 
nahmen unter keine bir vier hauptſdächlichſten Ginkomrrens⸗ 
arlen fallen Eiskemmen aus Grunddelis, Gewerberctried, 
Kopilalnermagen und Urbell. Eue Berkutzerungrgersinne, 
die nus dieſen Ginkommensquellen ſtammen enerltegen 
daber, gleichvlel, ob rs ſich um Spekulatianvabfichten uder 
niche handelt, der Einkommenſteuer. Lediglich die L. ewerung 

— von ſpichen einmalicen Serksufsgewinnen, die unter 
eint der SSen sssörten fallen, i an is Ser⸗ 

liegen der Spekulotienssbficht gebunden. 

       

    

au verwenden, uns 

Ler bock 

é 
den, die hu der Haut 
teltung der zu 0 
MWiüede anieres   Sahrnuhen ker Enſet , ‚ L 

uun vt, Sab, —— 
——— 
der die nach Ruftränen tung 
ſeltig die Schüdel eiätgeſchtaßen 
Wirderauftarmmlniſtarh ſßhu 

— —— 
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ei „e vergleichende Leberſicht Uder die örderungsergeb⸗ 
aüge Les eren Helbſahres der Jahre 1914 bis 1921 
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Dürsset in Vertln zustt Sörtssfthertaße, om Dienatag 
und Konnabend. eingelegt worben ſind, huben die Banten 
in den lutzten Wochen idrt Geſchüfte taum erledigen -nnen. 
Es hat ein folder Undtang an der Eſßeklenbörſe ütatigefun⸗ 
den, doh die Vanten dis fief in die Nocht arbeiten müſſen, 
um bir Wünfche ibrer Kunden zu befriedigen. cie ft tem 
glaublich. welche Rieſentrüftt, zu einem Teile lediglich 
z Spakulatlonezegen, in den letzten Monaſen 
in beutſchen Werten mobtl gewacht worden ſind. Die Naßh · 
fratze üiberſtieg in lehr vieen Güllen bei weitem das nor⸗ 
bundene Antzebol, ſo daß dir Mreife weit üder Gebühr hin⸗ 
aufgetrieben worden ſind. Wtan darf ſicher annegmen, dah 
Pieſt Hauſfe⸗Spekulafion noch lange nicht zu Enbe iſt, obwoßl 

anbenien Laht u bes wi, Seisem gvofen unterrt b iniit ſand abtzeſchloffen 
Kredikutkovmmen der beuiſchen Meichsbant und auf die Aus⸗ 
ſiaßt⸗ melterr Errdite zu erhalten, zurücfüören. Es iſt ba⸗ 
durch ein plügtzlicher Räcgang der fremden Deviten einge 
treten, aber es iſt keineswegs ſicher, daß es dabei blelbt. Der 
doßkänbliche Kreßtk ſit nich! allzu beträchnich und Ausſicht 
aiß Kribil iß auch kein wierlicher Krebil. Man wird alſo 
LerHufüg Damnmk —.— Srai. daß dir Börgenlpetulanten, 
Iu Drnrüi irider ſait aule Kreile des deiieſchen Rölker len, 
es bald wieder beſer hahen weben 208 

Ausfuhr für des Jehr 1930 Aöffentlicht worhen. 
Darnach hat die Ausfuhr im rainen Warenrerkehr (abne 
Sold und Süber) 60.3 Mikiarden Mart betragen. Dit 
Wertſummat für bie Einfuhr iſt noch nicht ermitielt. Wir 
werden mus, abrnahl inzwiſchen nahezu ftehen Monate ver⸗ 
krrichen ſind. alls noch em wenig fedulden müſſen und kön⸗ 
nen nichts untteres mn, als wieherhelt der Hoffnung Hus⸗ 
druck zu grben. Daß das ſtatiſtiſche Amt bold ſeine alte, aus 
ber der rühmlich betauntt Erbndlichteit und 
Schnelſigkrit wiederfluden wird. ů 

KHuf Wrnut einer in Frankreich neräffenttichten Statiſtit 
veigt ſich 3 „ daß der Warensustsuſch zwl· 
ſchen Deutflendund Frankreich im 1. Blertel⸗ 
lahr 1581 ſtert zugenammen bat. Dir Autfuchr nach Frank · 
reich i von Suib.9 Milllonen Franken bes gleichen Zeitraums 
im vorigen Jabr auſ 215% Wlultenen Granken in bieſem 
Zabre Keltiegen die Auskucr pan Srmtrent act Sruüſch⸗ 
land . Aue, ISe Mllonen auf G50,1 Billionen Frunken. 
In der Ausſrer nuch Frantreich ſpieler Batlirlich pie deut⸗ 
ſchen Wisferungen auf Grunb des esnertragen eine 
erhebliche Ralle, während die durch die Sorktionen herbei⸗ 
gefübrie Deffnuns der Weſturenze deſ den jranghſtichen Zab⸗ 
len kaurs in Betracht kommt, da bas Loch im Weſten erß 
len dem zweiten Bierteſjahr weleber funkttontert. 

Armlichen ſind auch eintge Babien über den Ausfuhr⸗ 
banbel bet Berelulgten Stiaaien bekannt ge⸗ 
worden. Wenn diekt auch im Juum eine kleine Seſferung 
kelgen, Senn man ſie imt dem Monat Rai vergleicht. lu 
ergiht sies Secteüberttellung mit bem gleichen Monat den 

der deukſchen 

  ů D EEEiSe re nereüng. 

votigen Jathres huch us Cüherhrdentiiss Diſferenz. dee 
Vezstiich die iere unter der Amerta 

Deieiader 

EEE ———— bet daß Aun- 

  

  leidel. widerfpisgell. Es Setrug ker Zunl⸗-Exvort dieſes 

              

   
     

  

   

   

Helasländer Hochverräter. 

Heittvländer — die Kbach be 
eingeboren Onfetener ſint —— haben ſich wisbär- imal 
Waüiedſum brmuürkdär gewacht. Betaunt fft, 1006 ſib be⸗ 
rufend 0 3 Wüe 99 Giem ü, Gßn von rey düige. 
Handen ů eßen. infübrung bes allge⸗ 
minen und glel X auf Helgoland 
wehrten, mü Vor alte Umecht, daß nuc bie eingehmenen 

iee ů raakttonären en entgecen 
pverfaſſung, und die Frzußiſche Londe 

bann mit Mehrhett ein Geſetz beſchloſlen, 

Dher Meſübrtgen Euneenhulwer en Unwaſenh jer 
ů iit. u Wewcht Muaktienären Hel, 

golünder MWoat Fücht ihr alten Bärrecht erbalien, aber dorh 
wefentlichs Kyngelftenen Sle hattan darutt ünächſt 
erreichk, daß bie gef ber Iuſel ſiart veriretene Arprtterichat, 
Aie imt Baufte ber Hahre zugewondert war, nur einen gerin⸗ 
ten E Weneibapelle bekam. Wurden boch 
nur zwei Sagloldsmokraten irt die Wemeindrvertretung ge⸗ 

Schon bei bem Beſtreben, ihr alles Privileglenwahlracht 
zu orhalten, ſcheuten fir vor landosverrütert Machen⸗ 
ſchaften nicht gutück. Heute ſind es⸗ in der Heupffacht die 
Aeichsſteustzseſetse, die den Herrſchuſten nicht pal⸗ 
ſen, und die loszumerden ſie ſelbſt landesverräteriſche Mittet 
nicht ichruen., Aultott ſich mit ihren Beſchwerden an die zu⸗ 
ſtändige Regterungsſtelle zu wenden, machten ſis eine Ein⸗ 
gabe an ben Bölkerbund und an die engliſche Regterung, in 
der ſie unter anderem erklärten, daß ſie es 1890 (1890 ging 
Helgolond vertraglich von England auf Deutſchland über) 
vorsezogen hötten, lhre Kreiheiten wieder 
unter brlilſcher Gerechtigkelt auszuüben, 
und lie auch heute noch bereit wären, das⸗ 
kelbe zu tun. Nachbem ihnen ſowohl nom Wölkerbund 
wie von der engliſchen Regleruntz elne Antwort nicht gegeben 
würbe, wandte ſich vor Ungefähr einem Monat eine Depu⸗ 
tation der Helgoländer an die Reichsreglerung in Berlin. 
um die Einflhtung der Reſchsſteuergeletzgebung für Helgo⸗ 
land rücktzängig zu machen., Bel bleler Gelegenheit verſüumte 
der Reichsminiſter des Innern, Dr. Gradnauer, nicht, ſeine 
Mißbilligung Über bles Verhalten zum Ausdruck zu hringen. 
Was machten die Herrſchaften nund 

Sie gingen zum Chef der inlerolllierten Marinekemmiſ⸗ 
klon in Beciin, um hort gegen verſchledene Bldue der deuſ⸗ 
jchen Renierung., von denen ſie angebllch gehört haben wol⸗ 
len, zu inkrigteten. Weuer ſuchlen ſie ven Horrejpondenten 
der „Timer in Berlin auf, um dort ihren Einſluß gellenb zu 
machen und den Korreſpondenten durch dir Wledergabe fat- 
icher Meidunczen jur Erzeugung alnen gulen Eindrucks in 
Englond zu verumlaffent — —— 

Aber auch dles Berhalten brachte nicht den gewünſchten 
Erfolg, weshalb ſie jotzt ſelbſt verfuchten, cüf eigene Fauſt 
das durchzuführen, was ſie eigentlich durch Intriſſen zu er⸗ 
reichen beadſichtigten. Jetzt hut die reaktionäre Wemeinde⸗ 
vertretung, die aus bereits angeführten Gründen zuſtande · 
kommen konnte, Beſchtüſſe gefaßt, die gegen die Reichs⸗ 
verfaffung verſtußen und die Einkommenſteuer vermeigern, 
dagegen die Beraulagung der Gemelndeeinkommenſteuer auf 
Erund eines alten Gemeindeeinkommenſteuerſtatuts vor⸗ 
nehmen. Ein Pryoteſt gegrn die Schutzpolizei und gegen die 
vom Kreisausſchuß inzwiſchen ſeſtgeſetzte Beſoldungsordnung 
hat ſich ber Gemeindetat auch bereits erlaubt. 

Diele Zuſtände, wie ſie ſich aif Helgoland emmwickelt 
haben, werden von der Reichsregierung nicht länger gedulbet 
werden dürfen, wenn nicht ſchwerer Schoden für die ſo not⸗ 
wendige Reichseinheit eintreten ſoll. ů 

  

Die Ernteausſichten in Sowſetrußland. ö 
O. CE. Das ſowietanitliche Wirtſchaftsblatt „Ekonomi⸗ 

üſcheskala Shien“ meldet, daß bie im Juli reichlich nie⸗ 
dergegangenen Regen, belonders im Güdtweſten, 
Weſten, Rorden und Nordoſten, der Ernte mehr geſcha⸗ 
Nei als genüßzt hätten, da infolge der graßen Feuchtig ⸗ 
keit das relfe Getteibe noch im Halm zu keimen beglunt und 
auswüchft; zum Teil hat ſich das Gelreibe infolge von Wol⸗ 
kenbrüchen gelugert, auch wird das Einbringen bes ſchun 
geſchnittenen Karnes durch Regen ſehr verzögert: alles das 
führt zu einer welteren Berrintsrungeyder 
QAuantitöttwie der Quclität ber Grntel, Zu 
den unteren Wolas⸗Gebieten ſchneibet man bas Getrelde 
das ober faßt gar keing Körner enthält. — Auch dle Heu⸗ 
ernte iſt durch die Regenfälle ſehr berinträchtigt. In vle⸗ 
len Gegenden wirb engelichts des Futtermangels Laub⸗ 
beu in großen Mengen geſammelt.— Tieriſche Schäd⸗ 
linge in großer Zahl haben die Obſtgürten defallen. Die 
Zuckerrübenfelber der Üükralne ſind bis zu 50 
Wrozent von den Schüdlingen vernichtet; die Erwartungen 
hiaftchklich der Zuckerrübenernte mußten daher weiter herab⸗ 
Lefetzt morden: man rechnet für ganz Rußlund mit ewer 
Probuktion von höchſtens 7 Millinnen Pud (1 Nud gleich 
13.38 Kgr.J. während beiſpielsweiſe im Jahre 1911 117 Mil⸗ 
lianen Bud probuziert wurden. 

  

    
   

   

  

    

    

   
   

      

   

     

    

   

    
       

 



    

Lehren aus der Ausſperrung der 
Schichauwerke zu Elbing. 

Moht in leinem Gronbetrird in Deutſchland herrſchen ähnliche 

eigttrtüämliche Verhältniſſe, wie aul den Schichauwerken in Glbing. 
Meodingt Und die Verhaltniſſe durch dir gepgruphiſcht Lage Glbingt. 
der Einzigen Stabi des Oftens. mit Lusnahme nen Tanzig, in der 
Rit Großinduftrie durch die Schichauwerſe virtreten wirk. Turch 

Daß kümſtlic Niebrichalten der Vöhne iſt nie triſcheb Blul aus 
dein Weſten nach Elbing zugeführt worden. Verirrte ſich einmal 
ein Urbeiter aut Berlin oder dem übrigen Veiche nach Elbing, lo 
ſchbltelte er bald wieder den Staub von den Füßen. 

Dir Urbeiterichaft der Schichauwerte enthieit ſich vor dem Erlege 
ſeder proktiſchen Vetätigung in der Arbeiterbewegung, ſo daß 
Schichan es noch nicht einmal nötig hatte, einen gelben Wertverern 
zu ptünden. Dos beſorgten an Eielle der Firma die vielen Kili⸗ 
türvereige. 

MWäbrend bys Rriegen wurde die Arßeiterſchaft dann ater auch 
m Elbing aufgerüttelt: denn das Glend wuchs von Tag zu Tag. 
Die Whne wurben nickt erhöht, ſondern Schichau gewährte nur 
Trurrungszulagen. Ter grönßte Teil der Ärdeiter war rerlumiert 
und durſte nicht mucken, wer es lat, kam in den Schützengraben. 
KHls es truhdem im Dezember 1917 vor dem Kaufhaus Lôwental 

zum Krawall kam, wurden viele Arbeitex verhaltet und über ſie 
Straſen his zu zehn Jabren Zuchthaut verhenat. Das alles ſchuf 
Line Htmofphäre, in ber ſich bas vorbsereitete, was ſich noachher alles 
abipielte, und nach den Morgängen auch menſchlich begreiflich er⸗ 
ſchumen läßt. 

E kam der 9. November, und die getten fielen. Maß die 
Schicharwerte nie getan, nämnalich mit den Arbeiternurganiſationen 
vortandeln, murde jetzt zur Notwendigkeit. Lee Werſtgewaltigen 
mußten mit den Gewerkſchaftsführern verhandeln und ſich auch end ⸗· 
lich zu den Zugeltändniſſen beapemen. die »uf anderen großen 
Werſten ſchan lange eingeſührt waren. 

Die jahrrlang aufgeſpeicherte Empörung der Arbeiterſchaft brach 
nunaber auch alle Tümme nieder und zeitigte oft Szenen, die nicht 
metfr ſchön genannt werden konnten. Jett galt es, ben entfeſſelten 
Strum in ſein richtiges Bett zu leiten. Was aber geſchhh? Wie 
uberall war auch in Elbing die Arbeiterſchaft in der entſcheidenden 
Atunde gefpalten, die alten zuührer wurden, wenn ſie lich der neuen 
Richlung nicht anſchloſſen, davongeſagt, Uin dem zu entgehen, hat 
zeh foͤchlich ein Teil der chewerkſchaftsbeamten — und nicht die 
jehlechteſten — gegen ihre beſſere NMeberzeugung umgewechſelt. An⸗ 
dere blieſen aus Popularitätshoſcherei in das Feuer hinein. ayſtatt 
*s zu dächpfen. Wer lich von den Arbeitern der neuen Richtung 
nicht anſchließen wollie, üüurde durch Terrur dazu gezwungen. Taß 
wilderum vergrßßerte den Riß in der Arbeiterſchafi und trieb einen 
großen Teil ins börgerliche Lager. Während bei der Wahl am 
19. Jämuar 1919 22 000 ſozialdemekratiſche Stimmen abgegeben 
wurden, waren es am 20. Februar 1921 nur 12 U00, 

Jitzt blühte natürlich der Weizen des Inhabers der Schichau⸗ 
werke Im März 1920 wurde ber Betrieb plötzlich ſtillgelegt; au⸗ 
geblich. weil nicht genug gearbeitet, abex zu viel geſtohlen wurde. 

In Wirklichteit wollte man eine Anzahl unbequemaer „Auf⸗ 
wiegler“ löswerden. Die Arbeitsordnung, die ſchon im April 1920 
ſerlig vorliegen ſollte, war bis nach einem Jahre noch nicht er⸗ 
ſchienen. Jede erneute Lohnſorderung wurde brüst abgelehnt. 
Lökme von, ſage und ſchreibe, 2,70 Mkſ waren keine Seltenheit. Den 
Arbritern wirde zugemutet, ihren Urlaub zu verkanfen, und ols 
die Urbeiter ſeſtblieben, warteten die Schichnuwerke mur auf den 
geilbunkt zum Zupacken, um den Arbeitern ihren Willen Laufzu.⸗ 
zwinnen- Wie überall. ſo arbeitete auch hier dis 

q orreiche D. dem Unternehmer in die Hände. 
Sirinloſe Demonſtrationen, von den Kommuniſten arrangiert, gaben 
der Wertleitung Gelogenheit, Mißliebige auſs Wflaſter, zu werſen. 
Hütte man jetzt gemeinſam durchgehalten, ſo hätte alles zum Gitten 
ausſchlagen können. Was aber geſchah Ein großer Teil der Ra⸗ 
dikalinskis hatte, während er draußen das große Maul führto, im 
geht imen bei Schichau ſeine Viſttenkarte abgegeben. Herr Carlſon 

hotte gar nicht nötig, den Sunderſchlichtungsansſchuß anzuerkonnen. 
Der.,Aetrieb wurde jetzt geöffnel. und ois Weſten der Kolletzen 
blirben guf dem Pfleſter. llnd ſo hart und bitter es auch zu lagen 
ilt: In den 2/½ Jahren nach der Revolution wurde zu dieſer Niedtr⸗ 

lage Ler Arbeiler der Voden vorbereitet, Anſlatt die neuen Truppen 
zu ſchülen, hat man ſich gegenſeitig zerfleiſcht. Herr Carlſon brauchtt 

leinen Eriolg Män „&E 54 ů 
tpnm nie Helt⸗ b * * — — 
ihre Rechte ie fleht es damit ja noch trabe aus, 
wis folgendeli Bohritttenc zeigt, dehſen Gchihett feſtſlcht; 

Nisnaler Mrbeitervercin der Bchichautwerke zu Aibinsx. 
Hierburch erfläre ich meinen Beitritt zum Nattionalen Ar ⸗ 

beiterverein ber Schlchauwerte zu EAlbing und gede die ehren⸗ 
rotntlich Verhicherung ab, baß ich weder tiner freien 
Gewerlſcheft. noch der Sosiolbemofratiſchen 
Kertei vder einem Verein mit osialbemokraliſcher 
Tendemʒ angthore. ‚ 

Icherläre vielmehr, bohich treuzu Kaiſfer 
unb Relchſiehewwitl.“ g 
Mlurtlich e ſteht et bal Dit oſtpreußiiche Orgeſch lann zu ⸗ 

krirden jein. Ihun Hauptſtütze findet ſtr unter ber nationalen Kr⸗ 
beiterſchaft der Schichauwerkt. Und der Stoat wird durch gröhere 
Auilräge den Schichauwerſm feinem Denl autdrüicken — wenn den 
nainnalen Baurrnföngern Erfsolge beſchteden ſind. Ein Teil der 
K9—.,Leute wird ſich die gänſtige Gelegenhelt zur Rehabilttierung 
von früheren Sünden gewitz nicht entgehen lalſen, Nachdem der 
Troum vom deutſch⸗ ruffiſchen Sowjetſtaat durch den ſawietrvſſiſchen 
Hungerichret brüst zerſtört wordrn iſt, Jann mon es den Rostan⸗ 
iünacrn kaum derdenken, weem ſte jetzt hre Hoffnungen auf ein 
lai'erliches Deutſchland ſeten. Hotte doch ein Tei rer Führer 
in E. M. glorreicher Beit recht intrögliche Möſten als Etreilbrecher 
und Agent propolateur. Warum ſdll ei in Zufunſt ſchlechter ſein! 

Non der Werſtleitung werd bie-große lommuniſtiſche Geſte doch 
nicht ernſt genummen. Ter lommt es nur haraul an, dit Sozial; 
demntraten uus bem Vetriake fornzuhalten, weil ßie tatfachlich vie 
Arbeiter vor Ausbevtung ſchüßen. Nur die Eozialdemokratie ut 
golnichtet und ſie würbe es noch mehr ſeln, wenn die Unabhängigen 
endlich von ihren politiſchen Purgelbäumen oblaſtlen wollten, In 
elbing lämpfen ſie ſcharf gehen die Aommuniſten. in Tielden 
ſchlitßen ſie, wie bei der Telsgiertenwahl im Metallarbeiterver⸗ 
hand, mit der RN. Blutsbhröderſchaft und die KönigsbergrrKrei⸗ 
heit“ hebt dielen Steg“ rühmend hervor. Auf dieſe Art werden 
die gaiſer⸗ und Reichproletarier der Schichauwerſt beltſmmt nicht 
um den Erfolg betrogen, umſomehr aber die Arbeiterſchaft, die den 

übrrradikolen Schreiern von kints Gefolglchaft leiſtet. H. Schulz. 
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Danziger Nachrichten. 
Die Beſrttung von der Angeſtelltenverficherung. Biele An⸗ 

getrUte hatten eine Lebentverſicherung beantragt in der Bofmang⸗ 
daturch von der ſlactlichen Vexſicherung befroit zu werden. Tieſe 
Hoffnung iſt aber entlauſcht worden, da das neut Geſeß leine Be⸗· 
freiung vorgeſehen hal. Eine Unzahl Ungeſtellter hat detzhalb ſchon 
die Anträge zurütkgezogen oder die Prämienzahlung eingeſtellt. 
Es wuß aber hervorgchoben werden, daß erſtens der Weuchtrat das 
Geſez noch nicht genrhmigt hot und zweitens, daß aller Voxausſicht 
naiz die Frage der Vefreiungsmüglichkeiten lm Herbſt erneut und 
dann endgöltig zur Eprache und Enticheidung kommt. Suſt ſcheint 
(s. als ob bei der überſtörzten. Verabſchiedung des Geletzed die 
Vefreiungzmöglichleit nur verſchentlich ausgrlaſen wurde. J“den⸗ 

kalls meidel die „Deutſche Verſicherungspreſſe“ in ihrer Nr. 27, 
daß einem betannten Verikcherungbfachmann. der zwar Reichstags⸗ 

abgevrtneter iit, ader bei der Beratung nicht auweſend lein tunnte, 
im Reichsarbeltsminiſterhnn ſowohl als auch im Reichstage die 
N.isfunft genorden jei, die Frage der Erſutz-Vebensvorſicherung ſolle 
bei den Voratung im Herbft erörtert werden. Den lngeſtellten t 

  

raten, die eingereichten Anfräge nicht zurüs⸗ 
ichlohlene Verſicherungen nicht verfallen zu loffen. 

im Herbſt 

allv bringend 
zIgi, hen und ab 
jondern dos Ergebnis ber Reichstagsverhandlungen 
ubzwvwarten. 

Die Hausfrauen und ihre Hausmurke. Die meiſten Hauskrauen 

derlen immer noch zu wenig baran, daß die Großeinlaujs-Geſell⸗ 
ſchalt Leukſcher Aonſumprreine in Hambuxg eine Reihe von Waren 
in eigenen Fabriten herffeut, um die Mitglieder der Aonſum⸗ 
veroine preiswert und gu belieſern zu keimen. Je niehr num aber 
alle Mifglleder der Kanfümvereine dakür ſorgen, dak in ihrem 
Hanshalt nur Waren Berwenderng finden, die von der Groß · 

einkaufsgeſellſchaft ſtammen, um ſo mehr nutzen ſie ſich ſelbſt. Sie 

ſorgn burch ihren Verbrauch fſür eine erhöhte Prodtution und 

bargern damit die Veiſtungsfähickeit und Konkurrenzfähigteit der 

genvßruſchtaſtlichen Elgenbetriebe. Hausfronen. denkt daran, daß 

  

Cr machte den zweiten Raufmann baraitf 

   

  

     
    ernligen Eunen, Macht euch frei von ollen 

urtrilen. Srid felbäkbewußte, Zielbewarhte Senoſtenſchaftrr. Sorgl 
ür die Meiterturpiclung eigener Oenoſtenſchaltlich Selriehe. 
Reilangt in um Atpnfunwetein immer nur Warenmit der 
Narke 3 

Uus den Gerichtsſälen. 
Einr Echehrvertrag fHMüägt nicht var Gtratt. Ein Beſlper aut 

dem Grphen Werder wurde von der Straflanumer wegen · 
bels verurtellt. Er legte gegen daß Urtetl Renifton ein und muchin 
geltend, dah der Vertrag 0 Lieſerung der nuggelwart von 
der Gegenfette nicht ernſtlich grmeint war. Nis ſelte beſland 
eus Ermiſttelu: die Unn durch Xüſchluß bei Vertrag⸗t 
nur der Tat aberführen wolltn, Gs liege alſo auf de: Gezenſeite 
nut ein Schelnvertrag vor, der bann auch nicht zur Ausſöhtung 
belrvimen ſel. TDas Obergericht trot bießer Kuffaſſp-, nicht vet 
und führte in ſeinem Urtell aus: Der Umſtand, daß dle biäufer 
den Vertrag ihrerſeits nur zum Schein obſchltehen wyllten, feht 

tägültigirit keinrswegs entargen, Ein o 6U ũ 
und 

ſeiner Rechtägült ä 
Mocbehalt iſt nach gß 116 und 117 E. G. K. nnerheb 
inwiewelt im übrigen der Rauſabſchluß alt ſaicher zinllrechtliake 
Cellung beanfpruchen darf, kummt fait die ſtraſß che Beurt⸗i⸗ 

aaüh Maculgn uer Ancl l, m eevüliMn E Hilichl. un M ol zum lilt'gen E 
gelaigten Rechtsgeſchäft Lann eine Waferchliche Peronwortidtel 
nach Maßgabe der ſtrufrechtttaen Vorſchriſten ſich ergeben. 3* 

Ungenilgend berſtuerte Ilccarettrn. Dor der Straflammer 
halten ſich zwei Danziger Kauſleute wegen Vergehent gegen daßn 
Jigarritenſteuergeleth zu verintworten. Die Sache war bereitk 
bii an das Cbergericht gegangen und von bleſem an die Werufüngt 
Hraſkammer zurnckverwleſen. Der erſtt Raufmann verkaulte an 
den zweiten Zigaretten, die nicht ausrrichend verſteuert wapen⸗ 

aufmereſam. boch 
will geglaubt haben, daß die Verſtemerung in Ordt 
virklüulte bie Kigaretten weiter, ohne ſle zu verſteuert 
Kapfmann hatie die Ware nicht zu lich genommen, K il 
ße von einem Fräulein von ſeinem Hleſeranten abhelen mid 
de'n zweiten Kaufmann bringen. Er will oie Zigaretten 
in ſeinem Gewahrſam gehabt haben und ſomit AiN virantidi 
jein Die Kaufleme hatten ferner ihr Geſchäft der Jollbihördß, 
nickt angemeldet. Sie glaubten, daß ei geniigt. wenn ſte ihr eis 
werke bei der Polizei anmelden. Die Berufungyſtraflammer vi 
urteilte die Angektogten zu je 8840 Mt. Geſdſtraße wegen: 
hinterziehung und 800. Mi. Ordnungsſtrafe wegen Unterla 
Anmeldung ihres Geſchäfte bei der Zollbehörde. Der erſte Ka 
uonn habe die Zittaretten in ſeinem Gewahrſam gehabt, als er 
zu dem zweiten Rauimamm ſchicktt Er-habe es auch unternommie 
bie Ware weiter zu geben. ohne daßz ſie ordnungimäßig verſ 
war Er wußte auch, daß dies ber Fall wor. Auch der 
Nauſmann habe das gewußl. ˖ 

Bücherwarte 
untergang. Ein Lebensfragment. on H. N. Sde Jons. 

rechtigte Uebertragung aus dem Holländiſchen von 
Gärtner. — Ein neuer Hioman, der als menſchliches Doh 
voll üderzengender Eindruckskraft anzuſprechen iſt. Ein 
aut guten Berhültniſſen, der ſich nut ſeiner Famille über 
kommt nach London, um ſich hier auf eigene Füße zu ſtelkern 
aunfär glichem Zaudern greiſt er zu jeder Axbeit⸗ Pie ſich iüm 
Er witd Tellerwöſcher. Gepäcktesger, Heißer, Vortragskünſtker 
audettk; er ringt mit allen Kräften um eine ehrliche 
und ſcheitert. Scheitert wle hundert, wie taukend andere 
arbelten wollen und ſchllehlich auſ den Weg des Gettelh und: 
brochens getrieben werden. Die Gärtnerſche Ueberſepung 
den crſchütternden Inholt vol zur Galtung. Der Verlag, Blt 
handlung Borwärts in Berlin, hat dem Buche lii einer 
den Einbande auch ein würdigen äußeres Meid gegeben, 
Prrib von Mt. 12.— fur das inhaltsreithe Puch water deu 
wärligen Berhältniſſen als bürchans müßitg begeichnet 

  

       
            

    

   
   

     

      

  
     
        

         

   

   

  

‚ „ 644⁴ 

„König Kohle.“ 
*Roman von Upton Stncelatr. 

5³7 (Fortſetzung.) 

Sir erxeichten Marns Hütte. Ganz in der Nahe wohnte Frau 
Zamboni. die ‚lowiſche Frau, von der ihm Mary einmal ſo viole 
drollige Geſchichten erzählt batte. Seit ſeckzehn Jahren hHatte Frau 

Zonborti jedes Jahr ein neues Baby belummen: elf dieſer Kinder 

waren um Leben. Pun war ihr Mann im Todesſdigcht Nr. 1, und 

ihe irte wie verrückt durch die Stratzen. die Kinder tolgten, ihr arrf 

den frerſen. Won Zeit zu Zeit keulte ſie auf. wie ein grfoltertcs 

Tier- und die Kinder ſtimmten in den verſchiedenſten Tünen mit 

ein Hal ſtand ſtill und lauſchte. Mary jedoch floh, lich die Ohren 
zuholtrnd, ins Paus. Er foltgte ihr und fah, wie ſie auf einen Stuhl 

ſank und in huſteriſches Weinen ausbrach. Und plöplich ward es 

Hal klor. welchen ſurchtharen Eindruck daß Vorgelallene auf Mary 

mamnen müſie. Ihm ſelbit war es hart genut angelommen — unb 

er war doch ein Wann, imſtande, einen grauenvollen Anblick zu 

ertragem Münner gingen in Krieg und Induſtrie in den Tod, an⸗ 
dere. Jahen ſle gehen, ſtählten ſich wiber dieſen Wölick, Die Frauen. 
Adech warrn dir Mötter dieſer Männer: die Frunen gebaren ſi 
mit Bchmerzen, pflegten ſie, zagen ſie mit unendlicher Geduld auf. 
— witmalk würden ſich Frauen gegen dieſen Unblick ſtüählon können. 
Muuh war der Frauen Los ein ſäwerere3. Waren die Männer tot, 
Jo bideutete dies ihr Enve: bie 

Aukunft aujnehmen, den bitteren Crinnerungen, dem einſamen. 
verzheifelten Kampi um ihre Exiſtenz. Sie mußten ſehen, wie ihre 
Kinher litten, langſam an Entbehrungen zugrunde gingen. 

Halx Mitleid mit allen leidenden Frauen bonzentrierte ſich auf 
dos Mädchen an ſeiner Seite. Er kannte ihr weiches Eerz: heute 
hotte ſie noch keinen Mann unten in der Grubef eines Tages je⸗ 
doch- würde ke einen haben, und nun ahnte ſie bereits im voraus 

die Oual dieſer unerbittlichen Zukunft. Er betrachtete Marp, wie 

ſis zufammengetauert auf ihrem Stuhl ſaß., die immer wieder her⸗ 

vurquellenden Tränen mit dem Rocklaum des alten blauten Kattun⸗ 

kleides abwiſchle, und ſie erſchien ihm unendlich röhrend, einem 

E
 

Frauen jedech mußlen ez mit der.   — und wor es drun ein wirkl 

Kirde ähnlich, dem jemand ein Leid zugefügct hat. Bihweilen 

brochte fie, halb zu ſich ſelbit, ein paar ſchluchzende Worte hervor: 

„L, die armen frauen! Eie armen Frauen! Sahen Sie Frau 

Zonelch“ Geſicht? Hätte man ſie gelaſſen, ße wöre in die rauchende 

Schachtöfſnung Kelprungen.“ 
Leiden Sie nicht iv. Mary' — bat Hal, als ob dies in ihrer 

Macht löge. — 

„Laſſen Sie mich in Ruhe!“ — riel ſie. — „Laſſen Sie mich 

ullein damit ſertiga werden!“ — Hal der nichts vun Hyſterie ver⸗ 

ſtant. war ihrer Verzwaiflung gegenaber pöbig hilflos. 

Eß gibt ja noch mehr Elend, alß ich wußte“ — fuhr ſie fort. 

„Wehin man ſich wendet, ſieht man Frauen mit ſchmersbremnenden 

Augen, die fragen., ob ſie ihren Mann jemals wirderſehen werden. 

und Miftier, deren Sühre vielleicht im Sterben lisegen und ſie 

können ihuen nicht helßen!“ 

Ruch Sie können nicht hellen, Mary. Sie grämen ſich bloß 

u Lod.“ —* 

5 „Tos ſagen Stel —ſchluchzte Sſe auf. —.-Sit, ber bereit war, 
ſich von Jeff. Cotton toiſchinhen zu laßſen. weil Ihnen Fran Daniß 

ſo leid tatl Koln, nein, Ein Menſch kann Prariigek ertracen!- 

Er fand leine Kntworf. zog einen Stühr herbei und ſaß ſtumm 
neben ihr, his ſie ſich endtich beruhigte, Die Krönten ſorkwiſchte und 
mit ſtarren Kugen durch die offene Wür auf die ſchnutzige, Helne 

Struße blickte. ‚ — — 
Sals Augen: folgten den ühren: Aſchenhanſon lagen auf dem 

Weh. Konſervenbüchſen, zwei von Frau Jambonts vertwahrloſten 
Kirdern wühlten mit einem Stock in einem der Hauftn, ſuchten 
eiwal zu eſſen — ober mas ipielen. Berkrochnetes, kohlen · 

beltaubies Gras fireckte am rand traurig bie, dürren Halm 

entpnr: Welch ein Bildl Und die LAugen des Mädcheus Hatten nuch 

nie etwas Schöneres geſt⸗ iagauk. tagein, ſein Beben lang der 
eleiche Aublick! Und er hatte ihr die ſchwerzen Stinmmurigen“ 

vortgeworſen! Wie konnten in ſoich einer Umgebung Männer und 

Frauen heiter ſeien — von Schönlei träumen, Hohen des sdalmurts 
und der Tapferkeit. des freudigen Schaffens für die Mitmenſchen 

anlreben? Miasmen der Verzweiflung brületen an dieſem Ort 
Kicher Ort? — Kein Traumgebilde, 

  
  

    

kein furchtbarer Alpdruck? Er glich ſchwarzen Gvch unter 
Erde, das nnaufhörlich Hals Phantolle verfolgte, in dem? 
und Knaben erſtickend zugrunde gingun⸗ 

Und jählings packte Hal das Cefaht — ſort vom 

Zort um jeden Preis1 Der Urt hatte ſeinen Mut ertötet, l- 

Almehlich, Tag kür Tog hatte der Anblick von Elend und Ma 

Eunger, Bedrückung und Verzweijlung ſeine Seele angefrefler⸗ 

ſchönen Emt ſeiner alfruiſtiſchen Theorien untergraben. 
Doollie flichen — an einen Ort, wo die Sonne ſchien. 

Wuchte, wo aufrechtſtehende Menſchen lachten und krei w. 

wollie ſeinte Augen verſchließen hor dent Rauch und Schiuntz 

elithen, Meinen Dortes, ſein Ohren verſopfen vor dem qusi⸗ 
Lon wehtlagender Frauen: „O, mein Mannl O. maeit 

Er blickte auf das Mädchen. Vorgebeugt, mit ſchleff 

hängenden Eumen, ſas es hm gaegendber, ſtarrte es vor ſich 

„Mary! — lagte er — .Sie müſſen ſort von hier. Dies 

Ort ſör ein weichherzizes Müdchen, iſt öberhaupt lein 

Menſchen.“ — ů‚ 

Mit trauerſchweren Augen ſah ſie zu ihut auß.-⸗Oturmes e 

Ohrten geſaßt, Sie ſollen ſoricehen: fe Hier find, 
Ihnen. Nim wiſſen Sie wohl, was ich meintek. 

Ja — entgegnete er — „ und ich will auch ſopt: 

ſollen gehen. , 
„Glauben Sie, daß es vrir etwas nützen würde, Ins! 

ich vergeſſen. was ich heute geſehen? Kbante ich nish 
malz wirklich ehrlich gläcklich ſeis' — 

Er verſuchte ſie beruhi 
Sortze erſaßt. W. 

keacht auf Glück empfiüden? 3 die 
Welt genießen Eumen, mit ben Bewußtſein, da 
daſtert war! Seine Gedanken ſchweiſten Zu je⸗ 
in der ſorgloſe, vergnügungsſöchtige Menſchen ihren eicen 

ſcheu nochgingen. Und ſo blahlich-wußte er, daß er wel 

danach verlange, ſortzukorzmen, uls danach, bieſe Leute 

bringen, ſei es bloß ſür einen Tag, eine Stunde, damit an 

Cher wehllagender Frauen vernehmen. 
(Fortletzung kolge) 

    

    
      

    

       

      

    

        

  

    

    

     
   

   

          

     

        

    

    
    

   



   

  

   

  

   
    

    

Die Tagung der Jungſozialiſten 
in Bielefeld. 

Am Pyritad nachmitiag verſanumtiurn ſich in Sirleſeld bie 
Minaſo, faähen vui Mrer erſten Reich'tanserenz. enofl⸗ Heinrich 

Schullz Lurühte dir lehr ahirtich erfünleπnν ungmannen unſerer 

Wartel im Muftrage bei Ventralbilbunghaup fdueIfHeν. u AEeile 

er bir Uiſachen der ſungfoziaſiſtiichen Bewegung erkannte an. daß 

dit Othanisatibssarbeit vielluch ſo Haustacken Aüt, bot ſi oit 

Augrnd iet angirhben Lann, Über er Mhulht, buß das Lefrnninit 

Der Zugtub π Eoßiolikin und ict Wirten in ibun Put Anganp. 

vet Partet umn Ker Erbeiterkhall baserntt Gristtze Prtngt. Mü 

sehr ourmen Wortra becrntdr bet Wüelgtelder Geiwh, Schreel dir 

Tacung, del Wort a die Epiye RrlTWo.. uf b＋ Tal iommi alirs 

an“, henohr German Möller Larhztr nemens deß Nertti · 

vorſlondri dir erſte Wrichrtontetcuug bei Ausigloglaliſtrn. Er ani⸗ 

crlehl Len Muireiblichen M Werpflichtuna, it Krohe pulitiſch Ee⸗ 

Welümng müi Men Achvung zu verleen. eden ſte ebarf. unt den 

Eazialiemut zur el werten u lahen, Xüiticrr kacreht in⸗ 
Nemen des nuptvork mubes cer Aubcittriutgerbretbäntt den Juns⸗ 

SehaliRenkonarrk und wunſcht, dor aut Ler Iumtametttartelt Per 

Aunsſavickitun mitt der Xitreht aatE Aspriehlichetth it Ren 

Tostaltksrun entte. Bweub-AereiDun ucbrs brinet er Marilen 

PDer AuAIAnlichen EErDO Pur MErAIMAUIE Vrüße. 

Aüpbäun tvnftiistter uch den Wierren. und Uianze Wervann 
unrtbIMDDMſawß rrhamet ven Vericht uber die Ee⸗ 

IEg. Uür demrthl, Paß ei nicht pel am lerichten giht. duß due 
vant 

vhönz in ben un ttrn det Krichet frigt um 

ah Sruppen in Eirit brttttten End. Wer wint Laht irt 

richt der Uunbruß rinet utzWe eine ſhult bHewve· 

aunß vethanden wor, Aud die belen Aetag kur ie Jungtezialttt. 

bin Vewegung geweben, TLuh Eprechrohr vet jungm Srwtigunt 

Wr bither bir „Arüetterhiung Rt dat zuer er Autgade rr⸗ 

katll, abrt Ar wird dennoch dunrch einen nrura Aumeter iät die 

Auor Plezluliten ertcht werden umiſen Lach Atiem Erricht ertul 

Arn dw Keßrrstr fder Püs Ahema: 

Ml Wir Woßlen 

AIi ctfnt erhns! Deh Won Senrt, Aüller-, Mapetere 
äi lührt im meirmiüuhe cui: Wis Raiet pirsel Artehr dal i 

Line Sircei und riue e nah Wein Müitur beccrtbar 

Meecht. La erhad Ruß bei JüsIAAU Vi 8„s hrutiduu An-t 
zuprnn, Auit der Müemiis-ur aäiß Einein in du Senme uns 

20% in den Sürs. Pflicht Rei Inagtsziahiſtrn iiß es 

  

    

      

   
   

Mn Mampf ntru. Des moingi ae vin 
ber Riariri. 25 lictzt nian imeer Köct eft * 

MAD IWüil Murin, Wuun wan es ehlehni. Eirülung üht 
Wher hat Mirten in Wetirt Kunde uno nicht i 
— — Stufl, dit dieſt Rulgabe 118 

v bar wirhen und all Stt Arrnde un 
tE hr Lict ſchattt müßt Uür in dit Rrücstericha 

Veil und Ebenie irdhaftet Witerihruch; 

Per Avrrtürrent Aenohe Aaſch kelont eingangt, deßs un cint 

aEMeiinicheet Knt. Dos, meh ſch der Xüdctter äin det Varit, 

2 in den Arwertichern Rxürüru kat, nfeE ir nusbuntn. em 
m abermoltart Nerfapen Eer Arheittrlalle Abrüch wue im Ko⸗ 

Eher üis anmoglich zu mochen. Menrrn wir heult wird dae 

ViHwigung urtren en wönitt Iürcitttn, warend der 

wir wigen motrrithtr Intern en tch ht anthiment. u, 
Eer Mümpfta äßt immet Ibraitemm reimtedbig. Pet ftatt grnn 

Um allt eyrikiichen Triedr ni-LrtUltn, Ner fenirliittht 
ö un uvuntk müührtünt 

Rer · 

   

   
        

  

  

unt Lann wur aus rTAls 
2 Mie ürterung des Taurt Rrist Autlen allen ð⸗ 

WITtIHfiIicbe, volnitssin unt fullsieLeg., und in 
ERünktelt licat wuck der Aulgaht &t Jungletialißlen. 

        

    

   
       

ů r 3 rirüßt Runpatbuns 
er in Milrhld rfamrelun en auk den Kettn jlatt 

Lerlereng Werrde vtüe rch Welang der 
Leugai ensichen burth einm Wit grrhert Misah f-ne Se- 

Uits ngd⸗ KEe Senerler Echreüc und daud Erplatunen 

KEIier Mieletrlder Ardeiter. Kerümaunn Naller Kigte 

korr grtih engrlegten Nert ker . 
e Auß ihr zur Seardciturg cas 

EEtohßsiicht urunß maß dur 
wißend der Ausfrupt irin. 

Msseum zeiste Danl Vartbr die MIIAree R= 
lnzsellllrti, Ler er Ehluft ineimeer MiöMEf 

Alten äpüen um Pie Srssering Fiinik & 
u zaes Eere merben Wir Ke verrenber Lonn, 

1 Een Sczislitknus beärtbeint An = 
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ſuczen ſie in der jungfezialiſriſchen Bewaching und im umniüttel⸗ Dinoe 

burrn Meimmugtaustoulch mit Gleichgellnnten einc Verricherrng 

ihres perlöntichen Lebendgiiühls und Lebennbewuhtleins, woton 

jir in welterrr änswirkung zuhleich eine Bereicherung des 

Suzialismub erholſen. 

Die übrigen Entwtirſe werden alt Verluche, kas Weſen der 
ungirzäaliltiichen Revegunß in Worte zu faßhen, der forlteren 

Grbrterung in ben iundiogiuliftikMen Gruppen und Seiſichr hten 
nyhueimgefteht.“ 

npelune bitirr Keloimian wurde der Neichausſchuh e⸗ 
Wattehmnlant und deut Mricthtuantsiünin äwurden bann 

artung zawri Antktäer anf Fulnffung rinet 

ienen geutihrüttsti Auusgtostalthen und der 

Anttcküuna einrs Pebütimirt für dieie Jeittcritt woryelem, Die 

Putburger wünrlanen und rer Mongreß beflirworteie Eien 

Shamich, baß als Arüatwur Wöglicht Karl Btügct muiterwaählt 
MUrbr. AIsdDann rüanth Heintich Eüuli ras Schluhkwort, in dem 

krbe in rhen Hoh, daß Eit Lorurn truh ber ſüwrien Meuen- 
kat't ir arrartentiic jonificher und ruhiger Weile brenbel wurbe 

und ſut Ple AeWraung reicr Früchte tragen werte. Wit bequlſtert 

crufgpneenmrnein Pech aul ben internstieneten EGzAitn und 
umter Abftnaung Krr erürn 5trupht ber trruationait gint der 

Lung er auürtnunt-f. 

US Er 2 üiev, zogzten beirth die teitlich wit 

khwers rot· EoINVMen Mahnen grihmäctten Etraben Buelctelbe zehun· 
Wiend ziniger drutſcker Arbeiter zut Aeherhrimk, wo mit Auner 

wüüct,Hr cunboehenig die Taquu der Krübeittriugend 

ter Axianſt nelisn. 

Volkswirtſchaftliches. 

Die „Uusſchlffung“ Stinnes. 
Ron det Oeihentllchtelt wenig brachtet. weil durch die 

ſonti jo eifrigen Depeichenbureaus kaum etwos barüber ver⸗ 
drellet wird, i Stinnes gezwungen worden, ſeim lechte 
grohte Bolttwn in der intrrnatlonglen Schilahrt aufzugsben. 

MWan erinnert lich, dat Herr Stiunte in der flänalten Ge⸗ 

neralderfommlung der Hamburg⸗Hmerika-Cinie wider Er⸗ 

warten und ohne daß er davon vorher eine Abnung hutte, 
nicht witder in den Auflichtsrat gewählt wurdt. Dr⸗ Ge⸗· 
Mtraldurktor der Hamburtz⸗Kmeriks⸗Glnte begründete datß 
domil. daß Stinnes felbſtändig in dos ſüdamerilaniſche Ge⸗ 

ſchält als ontutrenß eingebrungen ſei., das ſeßt eben von der 
Hapag in Gemelnſchaft mit dem amertkaniſchen Harriman⸗ 

Könzern ausgebant werde Stinttes klog. Er verlor bamlt 

lehr wichtigr Uebertervertindungen und mußte ſelne Stel⸗ 

lung in der Hamhurg⸗Amerita⸗Linie an ſeinen -Freund“ 

und Crfinminhgsgenoen Hantel (Gutebefizungshlitte. Deut· 

lcthe Wyrit⸗Akliengelrüichaft uſm. uſw.) obgeben. Stinnes 

kuhr leitber mit eigenen Tirpitk- und Ludendorlf⸗Schiffen 

nach Südamerits, nrbenher deſchäftigte er ſich weiter mit 

ſeinen Anterehſen an den Deutſch⸗Ajrika-Linien. Jett wird 

niik bekannt, daß au rika⸗Otnien. an denen 

Pie Hapaß haupt nnes ausgeſchifft haden. 

Dafur ilt ſie aus der Hamburge kehre⸗A.-G. ausgeſchie· 
den, um ſie Herrn Stinnes allein zu überlalfen. Die Ham⸗ 

burger Verkehrs⸗A.-G. belißt im belonberen Hotels und ähn⸗ 

lüthe Einrichtungen in deutſchen Badeorten, in Hamburg, in 

Verlin uftv Dieten ſchwierigen, rein ſpefulativen Kram hat 

man Stinnes pelaſfrn. Er wnd euch daumit noch allerlel an⸗ 

zufangen verſtehen, iſt er doch einer unſerer bedeutendſten 

Vapiermarkzonbrrer. Ueberdies ſcheint Stinnes, wenn die 
Voll. Zig.“ nicht gul einen Unſinn dereingefollen ilt, ſich 
auch wieder „pokiliich“ betätißen zu wollen. Er beobſichtigt. 
einen Dampier auf den Namen „Poche— Huße Stinnes“ zu 

tauſen. Das würt ebenſo griſtreich. als wenn ein lranzs · 

ſiſcher Schilietigner eines ber ſchönen alldeuiſchen Schimpf⸗ 

warit ür ßch benußte und hamit noach Südamerito führe. 

   

  

     

    

  

      

  

   

   

  

     

   
  

  

an Unternehmungen Ein Tiil der 
rungstonmilfon veröfßentlich einat 

Veparativsspoltiil. Die Unterzeich 
ir inrittelborr Anteilnahme des Reict 

Dwirtichafl. Induſtxie, Dandel u.W 
e Erlaflung der Struer 
Lateil ver Allaen 

8. Diele Arti der Luſbringung 
Rerten ſetzen., die grrigntt ſeien, 

durck Verleikung oder Arräutzerung 
Erpftihumngen mu exfüllen 

a verbund- nen Geſahren 
auliexung ein regtllobr 

kmangtholten werde. 

Soziales. 
Anfallgrlahr und Betriebordte. 

Di e Zeilſchrüt der Knapplchaſts⸗ 
naßienfchaften, bruchte am 5. Jult eine Abbondlung. 
mit bri Untalverſichttung im Kuhrgtbict belchéf⸗ 

Darcus ilt zu entnehmen. daß die Zahl der Batriebs⸗ 
rwelſe bedeutend aagenon.⸗ 
unsspflicßtige Unfälle er⸗ 

ů von 6488., ging im Jahrt 
l4 und im Jatre 1920 auf 4884 zurütk, Sle war 

aüsebriger als im letzten Jahte vor dem Krirge. 
1815 Peiirf ſich die Kaßi der eniſchäbigungsypflichti⸗ 

rodlicher Unfälle auf 1E. itleg üm Jahre 1917 auf 1474, 
„i 122½ und erreiczte ien Icetbes 1920 dle 
Dabei iit zu berückſichtigen, dah die Jahl der 

beich Ardeiter im Jahre 1913 
bi 455 40% im Zahrt 1920 onge⸗ 
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m mechr Wort auf den Mat der tätigen Mngaſtukten 
lagen würden, dann würden ſuc nach dem Techniſchem 

Grubenbesunten“ die Unfälle noch weſfentlich mehr ver⸗ 

Aus aller Welt. 
Miſcheltaten im belehten Gehlet. Im engliſchen Unterheus 

wurdt die Tatloche belprochen. daß 188 britiſche Cfttm und 
Ma-jumtten der engliichen Belohunsdarniee am Rhüein ſich ult 

Dontt h.et KFreuen perhetralet hoben. Kriegzminſſter Worthtugtev⸗ 

Gvaut tuilte mit, daß ban Kriegkmintſtertum zu ſolchen Geireten 

nahi eimuligt, aber auch nichi in der Bage ſei, ſie u herhindern. 

Abg. Boileiniey froate darenl, ob der Arteghmieifter wilfs, Peh 

keu'iche Aruurn in bem für die enaliſchen Soldaten cingethsemien 

Tell der Haternen uniergtbrocht jeten und ihrt Gegmmart von 

nHandlrn brililchen Boldaten peinlich emyfunden werde. Der 
Kritguminiker erflärtkr, baß er havon nichtl gewußt hese. x 

Cine nerdiſche Ahhereis, In einer deutſchmationelan Berſeuun⸗ 
kung in Worrehwern ſorterte eine Dibtelllendörebnerin in Hans- 
menden Wocten alle Frautn auf, ibreu Müärnetn dis theltche Ge· 
meinſchert zu veriagm, uun ſis nicht gelobten, ſich nach Arhften 
ſür die Nucklehr der Gohenzollern cuſ den Thron einzufuhen. Wönla 
Velidryirvarelt ſoll nicht ungehert verhaflt frin und der Eeholg iſt 
angeblich vreeheu,er, RKur ganz wenige Ghemämmer, uctactett 
Clieder dieles germamiſch bieberen Volls „ Uuhnten es ew. 
bas verlangte Berlprechen zu geühen, ruh barsber, deß muh iuen 
die Nichterfühung chelicher Pſtichten einen teiftigen Sruu zur 
Sceldung lefext. Die meiſten fallen nüchtun um twyln 
uvn Meirn. Eewährts Mebublilaner ſchwören 
Oirde hrierlich m Hauſe Toorn. Die Nemrelr 
lihtitchen Vartrigruypen ichrumpten üherall ouäf ein Paum Ii 
gulnenmep. In den nüchften Mrichstas ſchickt Wor pemmnern mir 
Uramme Monarchiſten, und auß dem Schoße leiner Herdenurittter 
erkcht kun in kummenden Weühiahr die funget Garbe, urtt ver 
Wiihrlm dar Kind derrinſt die tzroßt um Müohten 
ſchlägt um Echtuß ihrer Vede haſſtertt ber 
üdrigens rin Leined Malherr. Nerchdem ſis wetdlich 
Jut en und Judengenoſſen“ geſchimpft, die uns unferer edlan 
Zürften beranbt hätten, rief ſle mit feierlichem Len: „Air ober 
wollen immer eingedenk ſein des Wortes Auferes gushn hater- 
loͤndiichen Dichtern: Mehn Raiſer, iin Katler griangenl“ — Euf. 
dem Montmartre u Wartd glaubte ein tranhähſcher 
wüäckter us: ptefelbe Stunde aus hdem Grabe eines gewiſſen Heuri 
Heine ein diaboliſchen Lelächter zu hhren. 

TLic Trockenlegung der Zulderſte. In Gollanh wird wieder 
rinmal die Fragt der Trocenlecung der Autbertee Erſprochen. G=. 
hondelt ſich darum, die 360 000 Hektar dieſen Mesrebleiles zu un⸗ 
gelüähr zwei Dritkel wleder zu fruchtbarem Uclerboden umgzugeſtel⸗ 
ien. und damit etwa 30 000 Landwirten Beſchäſttqung und Unter⸗ 
halt zu gewähren, während die Gelamtfläche jetzt nur zirta 5000 
Fiſchern ihren Erwerb bietet. Der Geſethentwurſ, der die Trocken⸗ 
legung eingehend regelt, wurde 1918 vom holländiſchen Vorlamomt 
ungenommen. Nach dieſem Geſetzentwurf wird ztnächſt eine Fläche 
im Sudoſten (188 000 Hektar) vom übrigen Waſſer getrennt und 
abgFümmt. Zu dieſem Iweck muß vorher die Diſel abgeltalt 
werden. Im Nortpſten werden 61 000 Heltar, im Nomweſten 
22 Oι¹ Sektar und im Südweſten u 000 Hekiar trockencelagt, ein 
Gebitt, dak etwe zehn Jahrt Baugzeit beanſprrchen wird, aber auch 
dann nicht ſofort von der Landwirlſchaft bearbettet werden lann. 
— Tamit wird dem Meere ein Stuck Kard. dat ei feit 700 Jahren 
Abe. ſchwemmt hat, wieder abgenommen ſein. · 

Die emerilunlſchen Minwanberungtwerbete. Mus Leunork wird 
gemeldet. daß die Einwanderungtverbote ſtreug geht unhabt wer⸗ 
den Samtliche Schüffe, die Emigranten an Sord Haben., müſſfen 
auhrrhalb der Dreimeilengrenge Hafer werfan, bil bie Behherden 
ſühgehent haben, wie wiit die Sohl der Vaſſagitre dern Geſcth end⸗ 
üpricht. Falls die Zahl der Apygehörigen irgerpwelcher freroder 
Staoten größer ift, als das Erſeh en zukäßt. ertolgt erſt ein Mus⸗ 
wahl derienigen, die noch Amerila einwandern büirfen. Dirſe 
ſtringe Durchführung der Veſtimmumgen erregt große Unzufrieben⸗ 
heit auch bei den Awerikanern. 

Die Erondkataſtrophe hon Löffingen. Zu der bereith gemeldeten 
Mrondlataſtrophe in der Schwarzwaldſtedt Vöffingen erfährt der 
Korreſpondent der Vena noch, baß der Brand kurz noch 2 Uhr in 
einem Dauſe in der Nähe det Rathauſeb ausbroch. Die Flameren 
mißten borart raſch um ſich, daß dinnen brei MRinuten ein groher 
Dil der mittleren Stadt in Flammen ftand. Bis 6 Uhr nochmit⸗ 
tagt waren 35 Häuſer niedergebrannt. darunter vier qumye Sers- 
denzüge. Es ſchien, als sb das game Städtchen ein Raub der 
Flommen werden würde, doch gelang es ſchließlich. ban Brandherd 
dei dem Rathaus und in ber Nuüht der Poſt ainatbämmeu. Der 
bisher entſtandene Schaden wird auf — Willipnen Mart be⸗ 
zilfert. Mehr alß ein Prittel von Vofflingen iſt intzwiſchen nieder⸗ 
9·brannt. Man hat es hier mit der größten Brandkataſtrophe zu 
tan. die ſich in Daden ſeit dem grohen Feuer von Donaueſchingen 
im Jahre 1908 ereigntt hat. Um dem Feuer Ginhalt zu Lel der 
mußiten mehrate Gebkede eingeriffen werden., wodurch ein Tell der 
Stadt vor der Rataltronht gertttel werden konnte. 

Der Ral „ Ler Fall Frouendorter Eagtunt fatt 
eine ratfelhafte Wendung zu nehmen. Ei iſt delannd, boß ſich der 
frühert bayeriſche Niniſter Fraverdorler wegen der Beſchuldigung 
der Muünzfälſchungen ſelbſt bas Leben mmen hat und er em 
Moniag beerdigt wurde. Schon am Gradt lisen ſeine Freuttde 
aut ihren Keußerungen vernehmen, daßz ſetzt der Wog cuf Reeint⸗ 
aung ber Ehre Frauenborſers angetreten werden ſollte. Am 
Tüuntziag gab der Kichrtbriſtand Frauendorfers ein Schreibrn des⸗ 
ſellken belamtt, in dem dieter die letzte Sitte ausfpracz, zum 
weuighen auch lein Andenken viinigen. In Erflclung dieſn 
letzten Wunſches erſuchta ber Reigtz Deiſtand die Stantkéanwältſcheft. 
daß gegen Frauendorßer eingileitete Derfahven wiever 
nehhur und big zur reflolen Nuftlärung durczgu⸗ 
führen, do er von der Malellofigleit seines I übergeutzt 
tei Tie Stanttzanwaltſchaſt bat zugrfagk, bieſom Erſuchen ſtatt⸗ 
zegrden. Don verſchiedtnen Seiten, dis Frauendorſer nahs ſtan⸗ 
den. neigt man dazu, deſien Derzweiftlungttat mit einer Ktußet ung 
Str Ptuljcnationalen „Munchner Neueſte Nachrichten“ dit „ 
eerkt „eit einen drächigen Charatter der November-Rovolutton“ 
bigeichneben in Verbintung zu bringrn. Wir wiffen nicht, inwiewan 

rtige Kombinatton gerrchtfertigt iſt und verzichten auf 
ugnahm⸗ hierzu. benor dal neu eingeleitete Verfahrem 

u ill und basd Eroebalk der Ceſſenilichkeit vorliegt. Das 
darf felagt werden. daß en fuür dir Deutſchnationalr 

ailrruhten“ keilrr wärt, in ihren eigenen 
gen 6 harakieren“ Umſchau u halten. ſtatt ohne 

lche Lerlrumdungen autzuſprechen. Wir ſind ober⸗ 
die deutſcznatidnalen Korrnblionähelden vor 
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Leclurſch 

Paäe EE — ſuen wn Auuß Lapsde 

2 Jahangen ven ien beionbubrr Gtells“ ammt * 
wenn tpir ben Gautt us als Hrteber leßer 

Aumnal Lun ler Stalr“ und bas aubere- Mal aus 
eiül —— bezeichneten Woilzen antehen. In der 
teſten Nt lederholt der Senat gur B⸗ 
bots der Otmonftrallon-Den beralis amm Sonnabend in ben 
Dürdtelihen Zaüiungen, gemachten Hinmeh, Deh amtd ens. Pr, 

35 
ö wni chen ů—— arbeitende vardeecherllon Klements ſich 
E aufbalten, diändl. Mostefeindlithen 

ö‚ Saals hemuben wollen“ Dieſe Agemeime, volltommen 
bwelllgt und bewetslofr Vehauptung iſt tennzelchnend für 

de v. Kuilih keit, mit ver der Senat Siaher allen wule, 
in der Urbeiterſchaft und den Mahnunzen der Arb 
vertreter gegenüber getreten iſt. Um Beunruhigung und 

emesung unter die AiadihrnGie dringen bidarf en wahr⸗ 
o beiner Arbett ausländlſcher Elemente. In diefter Hinſicht 

ů 0 oben der Senat und die Sirgerliche Bolkstagsmehrtelt durch 
die basgft Gelblacpolitit nicht nur bie uleſehende Ar⸗ 

ſchaft ſondern auch den größten Tell der Andüänger der 

woeble. M Deu empfeblen pen Mitaltebern 
ſhren Harteikreiſen Umſchau zu hoktün- 
jeſtltellen mülſſen, daß alle Urbeiter, 
ohne Uiterſchied ber Rartelzugedörigkeill über dile vom Senat 
betriebent Verslendungepolittt der breiten Maſſe aufs Refie 

mpprt ſinb. Wir haben erſt. vor einigen Tagen darauf hin⸗ 
geuleſen, daß Saen aan d Gewenesg, Uhrer Vfleuitte 
hrr afan lt. der Wolliür dey Senats 
haden. So lange Hiur bisherige volksfteindliche 
Polttit ſortſetze, wollten ſelbſt dieſe boch ſonſt ſo duldſamen 

Leute kitz le Dppoßtion⸗-zu dem Genat trelen, obwohl 
Rie Zentrumapartel feldſi in dyr Reblerung verireten iſt. Wir 
können: uns kaum denken, daß-der Genat über ble Wirkuntz 
ſeiner Biſchlüſſa und üb e Folgen lelner Maßnahmen ſo 
wenig Unterrichtet iſt, daß“ er koch nicht einmak vdie Stim⸗ 
mung lener Wähler k Es iſt Wateh⸗ ter wenn 
der Senat die von ihm⸗ Lerkehrte, leichtfertſhe 2 
fit bervorgerufene Erreiung der Beoktkermg auf das 
ten eutländiſcher Glemente obſchieben wöchts, Er dirfte 

wohl auch ſelbit U— Velern der bürgerf ichen Zettungen 
dir dieſer Lehdrit des Senals 

inmol mur In 
werden dann 

daß dem Senat, nacdem er beht, 
‚ führt, ängſt und bange wird und er die 

Verantwortung gern von ſich abſchieben möchte. Dorum fällt 
er anuch lett wieber ſchnell darauf, dle Bevölkerung, on dle 
G⸗fahren zu erinnern, in denen Hanzig ſchweht. Wir ſind 

die bie pekräre Vage, in der ſich der Frelſtaat be⸗ 
berſeten. Gerade well wir immer ge⸗ 

Siuüt uuf betn:; Splele ſteht,, 
Eaben⸗Wir wmer ünd immer wieder gewarnt, bie Pinge auf 

r den Frei 

Die Spiße zu hraßb Der Senot hat alle Mahnunden, doch 
endlich einmal an dle nicht mehr urtrüͤgliche Rotlage der werk⸗ 

Ite Hurchführüng 
36 dieſem Thema * 

die Freie Stadt Dang 
linkxdrientierten Aani m. die Bor 

vorſtfpeilebaus Um 2. Uhr abends würde die 
e e 
Sinweil au 

ů Sane-EroKart l 
ſſenden Beſchluſles, ertſtnet. 

eeu Monaten betricbane Wipiſchaftspolltik. Daß Staatveinrommanm“ 
lieuergeſet bringi der arbettenden Bevölkerung eine Mehrbelaſtung 
well der eldwert' der Lihne der Hand und Kopfarbeiter gegen 
über deri Vorichre geluy Einer Aufbeſſerung der. 
iben, aber die⸗ e den erößten Wüberßans 

ccgen und bedarf es wochen 
Walt bis eine Auſbeſſerung erreicht wird. Der Senat und die 

gerlicht Mehrtzeit des Vultgeageß haben burch die Annahme des 
trlteuerqeſetes, welcheß 20 Prozent Abgabe auf oen Mietswert 
Wahnungen fordert. neue indirette Steuerlaſten für die breiten 
hlenves Bolkes geſchaften. Um ſo unerträglicher werden diele 
ürrlaſten durch die täglich zunehmende Berteu:rung! der Lebens · 

Seit kurzer Zeik iſt eine un⸗ 
für Lug 

iſt 25 Heute 
aſlen dem Elend 

haltung der Freiſtaatbepblkerung. 
ehcure Preißſteigerung für Kartoffeln. Gemille owie 
und Watter eingetrelen. Nur den baſthenden 
voplich. ſich ſatt zu ehhen, während die breiten 
vreisgegeben find. 

ſaſdeng der arbeitenden Klaſſen enigegenzutreten. Millionen 
lließen durch die Auſhebung der Suanglbewirtſchaltun, des We⸗ 
teides in die Taſchen der Agrariut und drs Hanpeks. Land⸗ 
wirten wird es möglich ſein, einen arnzen Tril bes Satreides K 

cherpreiſen zu berſchieben. Durch den Erlaß 
n die Getrekdebewirtſchaftung wirb der 3 

Teppelte erhöht. Dies alles Geſchlsht auf 85 
ualles. Die Merttanensleut 

Wewerkſckalten hatten ft 
empnſtration als Proteltkun 
upeng der Lebengmittel, geßts 
migten, getzen die ungeheure Bei 

urrn, gegen die brabſichtigte — 1084 U 
e Wrhionſtration ſoillte den Neſopmncbsden p Diüen für Wie um 
ſten Donnerskag ſtattfindende Sitzung des Volksta es, in der 
Abgrormeten der drei Linkspartelen noch einmal verſuchen 

, das Schlimmſte für die notleidende Bevölkerung abzu⸗ 
Senats-Präſident Sahm hatte urrünglich nichts gegen 
vnſtratien einzuwenden und wollle zu ditſem Zweck den 

markt überlaſſer. Nachher ſcheinen ihtn aber Bedenten ge⸗ 
bommen zu ſein und ſchützte er deshalb eine Fohlungnahme wiit 
dem geſamten Cenat vor. Am andern Tage krſchlen in der bürger⸗ 

ichen Preſſe rin vom Senak inſpirierker ſirti tel, Paß mit KRückſicht 
auf wenlge mit augländiſchen Mitteln arbeitenve verbrecherlſche 
elemente, die ſich im Freiſtaat beßinden und welche die Kotkase u 

aalsfeinbtichen Zwecken benußen wollen, die Lecwnſtxatio⸗ 

des arbeitendan 

arteien in lieſbshendſter Welſe Grbittsrt. Wir 

Oeperaiſreiks in Danzio 
Melne Orwerkſchäſtsbund für 

im Einverſfündnit mit ollen drei politilch 
mde und Vertrauensleute der 

rwerkſchaften gpetoben abend zu einer Verfammlung noch dem“ 

Der Senat dat nichts getar Um dieſer Ver⸗ 

2 inbirälte 
Wiſes, geplan 

.. 
ee bom Seroſſen s bIEl wif ben. vm durd ga 

Lae⸗ 

ander Artpf, ven ſitend ber Achelte.- 

Notlact der töerktättgen 
das nach lsinem bisherigen Berhalten EE 

Angeſtellte und Beamten 

Seeee 
Wer S——— 

en. -Selt Sachgnch, Miitean—- berdt bit Wect 
Vreſie lanctierts- 

„wachſenden Teuerung und beu — ünlen zuu 
ent, Lreit der Senat i — bleſe von ürdßter Ve⸗ 
orsnie diktlerte Mitteflung Mläudige zu finden? Hat er 
Durch ſelne Pesſitpolitik des Midverhöältnbs zwitehen 

Lebenrkoſten wicht ſelbſt arſt verſchul⸗ 
det? Wem er ſeit Mingerer Zelt katſächlich darüber brütet, 

dah ein Musgleich geſchaffen werden 
bann die Dreiſe für Lebensmittel erſt ſo auf du Sa- trei⸗ 
kündielter Bun phreliersstan in, hubern 00 antge⸗ 

igte et ung wirtt gern » 
etwalhe LBohnahmen elnen * — 
man die Preiſe ahne Erſordernis in 555, und dann, 

ü mam die —— Wweg. aüher in üer —— — 
an an elnen Mushisich. Weder in feiner Ursispoll 

dei ſelnen ſonſtigen Matznuhmen hat 

dle Mit hen vrtemsrhen de, der minderbepiſtteten 2 — 

buushel amtrephißen Müiel, * 
faſſung dei Schieber und Egrarter und durch eine Der⸗ 
moͤgennſteuer ohne welleren aufhringen loffen. 

Wanm der Senat einen Mulen pu elher grrechten Be 

dann muh er Poßort Ee grß⸗ 

Urbelterſchalt dafüe eine Garanien gebeben And, wird 
alle ihe zur Verfügung flehenden geſetzlichen Mitiel anwen⸗ 

llon verbolen hal, he reſllole Durchführung der Senetl⸗ é 

LaetesMin 
Rei ie 

die drei politi 
2 bringen., Suf Aüne üenfrate bei ben andert Art zum Aundruck zu 

ſuörrru der chriſtlichen uund Den 
ſchoßten, erklärten dieſe, en einer Pewonſteation n 
Kls lehtes Mittel bklieb der Urbeiterſchuſt mür eln Mi 
jeht Di zu veyſchaffen, und das *. der EE 
gHan zen Linie. 

An der Arbelteyſchaft an Es jebt ligen. rchthuführen 
iviſ ů hidin, daß ſir riſtian — 

den von we lellten ⸗Harbewungen ſteht 

i lelſe Wortan die vom Senatſkten Eucüsceg 
Cenoſſe 

Sunirrte, 85 
uns. Die Vofſfnung 
ir kte Danziger Arbelterſchaſt zu 

weiche Verantworkung auf ihren Schultern vuht. In der einſaßen⸗ 
den Diskuſſton ſprachen ſich einzelne Reßner für einen längeren 

Streil auk. Wie große Mehrhell twat 
Verple einen 80 en Vi 

beteiligten Angaſtellten⸗Wewerkſchoften haber 
der auf allen Gebieten der Sudesboltuns ů 
Teuerung am 31. Jull zum 30. September d.“ 
beltgeberverband für den Groß⸗ und Kleinhandel 

mit den Angeſtsllten⸗Gewertſchaften in Merhandlu   treien. Die Kündigung verfolgt ledigileh den Swec — Mai⸗ ů 
Bgeluns Des Gabeltsrurggraphen. —— — 

Wiesbezüguche Müitteilumg — berät * 
tumßs Über Maßnahmen um vuinen Huseleich 25— 

müfle, worum bet er 

der Senat Pisher 11.: 
kenmen folfen, daß er an die Röteé des arbelltaten Bolkfes 
benkti. Wenn der Genat ernſtilich das Beſtreben gebäbt hätte, 

W Gr. 

rückſichtiaung der Nolloge der a Mener beweiſem will, ri 

Wacen, Euen Froet uf, 

ben, müßße au 
eitelt werben. Die Urbelkerſalt hat es im ber Fand, zu zeigeu. 

Die. an dem Tariſverträg für den Groß: ur ů . Klelnhandel 

betündi t. 
b. mit dem glelchzettigen, Erſuchen, bis Mmn, 1, Alguſt r. D., 

mgen zu   

Schichten ammahrnen Will, ſo niutel 88 
mehi atls citenartias? 
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Uerſicherungsprüämlen Wurben ſteig blaße werden empfoblen Rläde bel Hein⸗ Wimer Ecer 

dorkt oder Nickelswolde. 
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Aus dem deutſchen, Oſten. 
Denerbelkr-Uroſperrang in Vensatta, Eigibirmæungem eut 

aistin zzsolge Vaben die ſtreikenden Etertiner Penateſter das 

jehte Angebol dir Urbeligeber in der Vohn- und Urlaubafrage er⸗ 

auuut abpeiehnt. Darauf haben bie Arbeilgeber in weiteren Enten 

Uurmmernß Die Banarbetier außuyfberri. 

Dtepſtant, 1. In der Etadtverordneterverſaupniung warde 

pie bieherict bendehert Land erheblich kihnhl. ftatt 34 Kt. pts 
Cund ſollen Für Pen trüten Hund 1u0 Mk. für den zweitrn 20½ Ml. 

ulw. erdoben wirden. Kenen, und Hatehunde ſinb ſteuerfrei. 

Ein Im Wtfewahnu., Am Wh. Jult wurdt in 

Ourmbint em Mann vetkaftet, der un muge in eivem Ableit 

b. Kiaßſr auf der Stireckt Dintex-Wornültt eint Keilendo geidtet 

halte Ner AAter wurde Per Wollri in Murpbiti Hürrarben. In 

Wormdin ſtirg ein Reihnder aut rinm Aüten 2. Muſe und rr⸗ 

flarte dem ffabrdienitieitct. baß ei eine Dame in einem Ibtril 

b. Mlest erktachen haßr, mon mhat ihn verhaften. Tür Leicht wurd 

in em Ubleil bvorß'unden. Exrr Tättr, etn duhmuche rmeiſter 

Lirirkel nuut Ilinten, wurde kelhgenemmen. TLir Erſtechent iſt ein 

Ftäulein Leri Rangankt umt Kknigseerg. Ciner eibryrn Nerbricht 

xiiplat hundelt et ſch keiper Aat uim den Marrigen Khichluß einer 

Pirbele. Dir LWeichr. ür einen ſotort tödlith wirtenden Etich ins 

Gerz cufmieg. wurde beſchlagnahimt. 

Kleine Nachrichten. 
eREDeentarlsen er Peneree Siee, Ein Rolce 

drt von Tag Iu Lag unertrügtich werdenden Ner Eamten- 

gchuft unt Siaatbangeitrlten bon Hamdurg, ſindet Eeuet Meüttag 

hüef der Wiberwele eiß mehßt Müdgebeng Ron, Der Pramnttniat 

und dhe Orgentfaftenen ber Kugchrlien haben den Ausul ahn 

erloßten und bet Geral vor umburg boi die Rundgedung 6“. 

veianigt. In Lantig gibt cdentanns nen ESchet. der abet um 

WEwarp-Vlæuen Leuger geſtütt wird. Ald Rolct aren withd 

kie Demonestion Mer vertyttn, Gs wirkr Peich Aertzern Reichkwrnt. 

wenn ſich der Donzigtt Senei gezenhber den Vaucburvet Kylloorn 

dieter KEMATAAA auAt. 

DDO MiAenEe. Kut Fumburs wirr geneeldet. 

boß am Sonntag in venm Bürgtrrrrrin etanhaltrter Bumentorie 

un] det Mlter Retiland, Leim Barbeiſahren ber Beolr an der 

Ulſter lerſt zich die dertigt Wufflapenn Drutichland⸗ 

Lrutküüund alltt“ ſu üptrlen. mit ten Simsell berauſ. vas 
Ner Tuutſche MuRterrerband errbetrn kate. ar W. und KI. Juli 

Varieté 

intergarten“ 
Samine 
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Lerchen Nleine Anzeigen —— DüA e-cisnieWSL1 Mmnule 14 

Violette Eaplerske. 

1. Tellt Eer Toi in Vunas 
2. Pallt ln Ser Senliane tles ladenn 
Ein PimWerk. das an npan 
Harecllung alles blahert 
Rxrielte Atrerntil rocheniy Uüberfalte Hüuter. 
Origtaal-Aufinakme In v 

Lachen und Welnen 
Fiimaplel mE EVY Ray. 1 

Uunn-Caft tänlürk wiaaer Dacünt. 

Küͤch 

Dirfr vnber 6%½ Peirlel, it KAID rer Msvet bu- Schget 
eullaßen wl. le criöben eI Ler Veuiſch: WiuteerPbenm P. 
keür brürupentwert gegeden, da bei bllentlichen 
Kunzerten dit von den Weanpimüen brrarvamten Sier nicht ve⸗ 

jrielt Werten ſollen. Eie Sambetzäer Arbeiteeſchrſt wirt ber Se⸗ 
krllichaft. dir Pieien angnrummel veranſlallete, auch in dieſem 
ihalle die richtigt Ankuwri orden. 

WicMrüung beutfcber Beamten aus Mofan, In den lethten 
Tagen haben in Wolen die Manttratsteten Veutſcher Wotionaiblät 
ihbre gundigung erhallen. darunter Hülfteten, bie ſchon W Jahrr 
um Tienſt ber Siabl Rchen. Die Maßregel Wird bomtt bearanbet. 

kaß ar iütt Fuht Kricgetnvaliden ireten lolen Vor einiger Heit 
mnirden auch die deutſeden Arträtet aus der GSebanftart entiaffen. 

Eint Cederſabrtk in die Cuoßt Die Nladerlape 
dei Deulſchen Kunſiürberlabräten in Vrockwißh bel Prerden 
iſt geſtern aus unbekannter Urleche in die Luft geflogen. Srel 
Urbelter wurden getetet, 10 Verfonen, barunter einiue ſehr 
ſchwer, verleßt. Per Schaden iſt ſeor groß⸗ ů ů‚ 

Pembitenkempf bel Vresteu. Am Donnerrntag mletrien 
Münber In Srelun ein Automobtl für eine ůahrt. 

tuſ ber Kückfohrt nach Breslau vertor einer ber Münner 

— — W1 3 i8 Sen Miaßer — — wurde er 
nicht me⸗ dasß D V v gur Herausgabt 

ee,e,n 
murds bor Ghauffeur umter Welbverhprechungen cufgeforbert, 
dich au einem bepkanten Maubzuss zu beteiligen. Der 
Cbauffeur zing zum Schein derauf ein, erklärté abtr, er 

müſſe zunüchſt ſein Aepersturwertzeng aus der Siuht holen. 

Unterwess en Poſtzelbeamten, mit denen er zu hen 
Benditen re. Hleſe ſchoflen auf die herunkemmen · 
den Beamten die der Heuer erwiderten, einen Mann täteten 
und einen anderen vyrwundeten, Zwel Männer ergaben ſied 
ber Bolihel, der fünfte enttom. 

Wahireh Weeee, Mius wird 
aüld weaihel.71. Wauhthe er un Commiset Mntüpen, 
Iüg T 1848 Strellunb.—Hertin bel der Durchahirt euurch den Bahn. 
def Kngermünde am Eübaukgang des Sahnhofek. Getktel wurde 
nitand. ein Relfender würde erheblich, mihrert andert leichter 

vericht. Auter der Docvenettoe wurden drei dagen ſtark be⸗ 

ſchäsigt. Die Ursate des Unfſalles iſt dinber ungellärt. MDeide 
Lemptaleite Engermände—Werita fnd geiperrt. Ber Zutvertrhr 
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Saldenkohlenbrikettsrt 
und ſortierte Haldenkohle 

miit über 6000 Wärmeeinheiten 
Braunͤohlenbrißetts it eiwa 8000 W.,. erdeblieh uberlegen, — 

Shenders net für Baus 
Henermgen, adeſondere Keſſelfeuerungen, 

markenfrei zum Zenixeryreiſe v. M 25Deiw. M20 Sexlangen Se iie 
in jeder beltedigen Menge abzugeben. 

Städt. Gaswerk am Milchpeter. 
Tel. 267 und 532. 

    
      

    

    

   

  

U urer MSDU-Mörtebushe üret, Mah iis 
Berſin—Mnetrmtünde wird Wome mesß e.. .— Mrttkag, Da 
Gleis Angerminde—erlin heute nacht wieder ſein. 

i auf bem Nontblane. Der Hlſecer Meruſurn, 
Eirgen un 8 Aür den Laulenne euſſties, it is 

einer dehe von 4810 Neter auf dem Wontblam olhcklich gelandet. 
auri vor 10 Hüdr begann er den Abſtlog. g 

Ein nener armeniicher Mochenerhv. Inm KonRantinopel iſt der 
Hollskommifſat für Außenhandel der Sowirtrryublit Aferbeidſchyn. 
Tebut⸗Ehan-Dichewanſchir, ber ſich bort in elner Dienſtangelecan⸗ 
delt auſhielt auf oſfener Straßhe von rinm Urmenter ermordet 
worden, Der Käter erllärte bei ſeiner Feſtnahme, er habt den 
Mort we Racht für die Greuel begangrn, die ver Ermordbrte en ver 
armeniſchen Eevöftrrung Attbeidſchans verubt habe. 

Stundesamt vem 2. Uumuſt 1921. 
Lebehfulle: Frau Emma Roßmann geb. Galimann, 57 J. & M. 

— G. b. Landwotris Hohennet Frtefm, 5 M. — S. d. Rauſmonnt 

gurl Seebig, totgeb. — Invalibe Auguſt Archimowir, 50 J. 8 M. 

— Witwe Amonde Bamrerg etb. Mi'ller, 71 J. 4 M. — Schuh⸗ 
machex Adolſ * üdt, ss J. 6 M. — Wttwt Maria Trendel geü. 

— Frou Mathilde Riege geb Goerwindtl, 61 J. 
7 N. — Unthelich 1 Erhr toterb, 

Heutiger Devlſenſtand in Danzig. 
Dolnähe Mar (Anszl. 4,710/½% S* am Uurtage 1, 
— * 220 30 
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inau DO. P.. 

Calgenberg O. P. 2 e 
—2 —. 

Deramwortlich fär Politit Dr. Wllteim Bolze, fär den 
Danziger Rocheichtentell und die Unterhaltungsbellade Grit- 
Weber, beide in Damzigt für die Aafrrate Uruns sGwert 
in Ollva. Orück und Berleg von J. Gehl u. Ka. Hanzic. 

EL inen! 
Tellzahl. 

Efer Mmnif. Sii bill bei 
Dorstg, Pater 4 ß 

2 72411i. 9%% K2 

Moblierles Zimmer 
ee L. ſofort „ 

vermieten. 

    
    
   

   

      

     

    

      

    
   brand und fümtlich 

    

Vollsſtimme“ 
(oli den Gaßfläten!   

  

  
  Forolgte übert 

      

   

   

enedig vnd indlen., 

     
     

Wahoriachen uns 
ee und ia fp., aus 

henmöbel 
verk A Drdeutend Wrte 

— 

  

    

       

  

    

         

        
    

————— 

Zum Dominik! 

Mlundesp 

      

Biotenhonig, Zucket ünd Mehl, gibt ab nur an 

öů Wiederverkäufer 

Danmgerliiswarmn-N Lele-fabm 2 Machandum Luilenah. 
Dannig, Pistterstadt 1 E. 

Wir empfehlen die vorzügliche 

Ravenſtein⸗Karte 
vom 

Freiſtaat Danzig 
Preis J. 20 Mh. 

iiert reinem 

7⁴⁴ 
    Amn 83 haus 6 u. Darantesgo ülte 32. 
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